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Deutſchlands Not. 


Die ſchwebende Schuld des Deutſchen 
Reiches nahm in den zehn erſten Tagen des Auguſt von 
N 
| 


57,8 um 59,8 auf 117,2 Billionen Mark zu, ſie erfuhr dem⸗ 
nach binnen 10 Tagen eine Verdoppelung. Nach dem 
usweis der Reichsbank wurden in der erſten Auguſtwoche 
18,7 Billionen Mark neues Papiergeld in den Verkehr ge⸗ 
bracht; der Mangel an Zahlungsmitteln wurde indes hier⸗ 
durch keineswegs behoben. 
| Der Großhandelsindex hat ſich vom 483 461 fachen 
des Friedensſtandes am 7. Auguſt auf das 663 880 fache an 
4. Auguſt, alſo binnen einer Woche um 37,3 Proz. gehoben. 
Die Teuerung wächſt rieſenhaft. Löhne und Gehälter 
können dieſer Teuerung nicht nachkommen, und trotzdem ſind 
ie Arbeitgeber außerſtande, dieſelben aufzubringen. Die 
Folge iſt Verkürzung der Arbeitszeit, Schließung vieler Bes 
triebe und gewaltige Zunahme der Arbeitsloſigkeit. Und all 
die Leute, denen es unmöglich iſt überhaupt einen Erwerb zu 
ſuchen! Der Hunger bereitet ihnen einen langſamen Tod. Unter⸗ 
deſſen wird die Einkommenſteuer des vergangenen Jahres in 
der 1200⸗fachen Höhe eingehoben. Tatſächlich ſtellt ſich na⸗ 
türlich dieſe Steuer als eine Vermögensabgabe dar, die in 
ſolchen Zeiten ungeheuerſter Teuerung und ungeahnter Steige⸗ 
rung aller Betriebstoſten geradezu uncrſchwinglich iſt und das 
Volksvermögen auf das Empfindlichſte trifft. 

Das iſt, in wenigen Strichen gezeichnet, das Bild der 
augenblicklichen wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands. 

Die Urſachen dieſer Lage ſind bekannt genug und 
rauchen an dieſer Stelle nicht noch einmal genannt zu werden. 
Ihre Folgen werden am beſten durch Zahlen gekenn⸗ 

Feichnet. 
| Das thüringiſche Wirtſchaftsminiſterium hat eine Um⸗ 


r 


rage über den Geſundheitszuſtand der Bevölkerung 
Thüringens veranſtaltet. Aus den Ergebniſſen iſt folgendes 

[X anzuführen: Im Landkreis Altenburg find in rein ländlichen 
Gemeinden 11 bis 12 Prozent der Kinder unter⸗ 
ernährt, in den Induſtrieorten 30 Prozent 
und mehr, in der Stadt Altenburg, in den Volksſchulen 
23 bis 27 Prozent, in den höheren Schulen 23 bis 24 Proz., 
unter den Jugendlichen ſchätzungsweiſe 15 bis 20 Prozent. 
In den Orten Waſungen und Schmalungen des Kreiſes 
Meiningen wird die Zahl der Unterernährten 


hat über die Hälfte der Schulkinder ein zu 
geringes Körpergewicht und it im Wachs 
tum zurückgeblieben. Im Bezirk Roda iſt in neueſter 
Zeit den Lehrern etwa ein Drittel bis die Hälfte 
ſämtlicher Kinder wegen Bläſſe, Magerkeit, 
attigkeit, geringer geiſtiger Regſamkeit und abnorm 
raſcher Ermüdung aufgefallen, und zwar in den unterſten 
Klaſſen am meiſten. Aus dem Kreiſe Sonneberg — der be⸗ 
kannten Heimarbeiter⸗Gegend — wird geſchrieben: „Be⸗ 
ſonders ſchwach, klein und in der Ernährung zu⸗ 
rückgeblieben zeigten ſich die diesjährigen Schulanfänger, 
die im Jahre 1915/16 geboren ſind.“ In Gera hat 
die Zahl der Kinder, die an Skolioſe leiden, ſich nahezu ver⸗ 
doppelt. In Aliſtädt weiſen nicht wenige Kinder durch allge⸗ 
meine Schwäche entſtandene orthopädiſche Leiden auf. Aus 
Gerſtungen wird über erhebliche Verbreitung der Strofuloſe 
(etwa 50 Prozent) berichtet. 


Beſonders erſchütternde Berichte find aus den durch Ar⸗ 


eingeſandt worden. 

Von der Amtshauptmannſchaft Dresden wird 
3. B. mitgeteilt, daß vor dem Kriege von den Schulärzten 
30 Prozent aller Schüler als ſchwächlich und krank 
bezeichnet worden ſeien. Dieſe Zahl ſei während des Krieges 
auf 52 v. H. geſtiegen und nach vorübergehender Beſſerung 
ſeit Mitte vorigen Jahres auf etwa 70 bis 75 v. H. 
hinaufgeſchnellt. Neuerdings mehren ſich infolge Hunger⸗ 
ſchwäche unter den Schullindern Ohn machts anfälle. 

In Frankfurt a. M. ergab eine eingehende Uuter⸗ 
ſuchung aller Schüler und Schülerinnen in Volks, Mittel⸗ 
und höheren Schulen, daß insgefami nur 19 Prozen t 

der Kinder als körperlich normal entwickelt 
bezeichnet werden können. 

Aus Kottbus, einer Induſtrieſtadt mittlerer Größe 
Nordoſt⸗Deutſchlands, wird insbeſondere eine ſtarke Zu⸗ 
nahme der Kropf⸗Erkrankungen gemeldet. 2 Prozent 
aller Schultinder leiden an einer anormalen Vergrößerung 
der Schilddrüſe. 

In Eilenburg ſind 30 Prozent der Schul⸗ 
kinder drüſenkrank oder tuberkuloſeverdächtig. 

In Greifswald, mitten im landwirtſchaftlichen 
Pommern, leiden von 5000 Schulkindern 4000 an Strofuloſe. 
Aehnliches wird auch aus Landkreiſen mit halbinduſtrieller 
Bevölkerung gemeldet. So ſind im Kreiſe Quedlinburg von 
insgeſamt 3926 Schulkindern 2090 unterernährt, 26 ſtrofulös, 
108 tuberkulös, 44 an Lungenkatarrh erkrankt, 813 drüſen⸗ 
krank, 27 rachitiſch, 78 u Skolioſe eikrankt. 


auf mindeſtens 50 Prozent ek In Greiz 2 


beitsloſigteit heimgeſuchten Textil⸗Induſtriegegenden Sachſens 


(Poſener Warte) 


oder Ausſperrung hat der Bezieher teinen Anſpruch auf Lachlieferung der Zeitung oder 


Von einem unglaublichen Ueberfall auf friedliche 
Deutſche 


uſurgententerror in Königshütte. 


Nr. 201. 
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62. Jahrgang. 


Anzeigenpreis: 
J. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil unerhall 
Polens. 1200.— M. 
Reklameteil 3000. — M. 


5 Millimeterzeile im Anzeigenteil 1200.— p. M. 
e e e N „ Reflameteil 3000. — p. M 
eutſch in deutſcher Währung nach Kurs. 


Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


am Sonnabend, dem 1. September, im Saale des „Graf Neden“ 
durch einen Inſurgenten⸗ Überfall geſprengt. Mitten 
im erſten Akt vernahm man plötzlich ein raketenähnliches Geräuſch, 


berichtet die „Kattowitzer Ztg.“ in ihrer Dienstagsnummer:] das von einem Aufflammen begleitet war, und auf dieſes Signal 


Für Sonnabend abend hatte die „DDramatiſche Vereini⸗ 
gung“ in Königshütte die Eröffnung ihrer Winter⸗ 
ſpielzeit im Hotel „Graf Reden“ angekündigt. Zur Auffüh⸗ 
rung ſollte die dreiaktige Operette „Wenn die Roſen 
wieder blühen“ gelangen. Die Muſik ſtellte die Kapelle der 


hin zugleich ein Pfeifen und Ziſchen im Parkett. Im 
nächſten Moment brach von den Eingängen her eine größere 
Anzahl Inſurgenten in den Saal ein und ging provo⸗ 
zierend gegen das Publikum vor, indem die Eindringlinge u. a. 
Stühle in die Reihen der Theatergäſte ſchleuderten. Das Publi- 
kum war für den Augenblick wie vom Schreck gelähmt. Ein Teil 


Gräfin Laura⸗Grube. Kaum war man vereinigt, um einige heitere erhob ſich von den Plätzen und ſuchte ſich 2 1 

8 Be 241 i zu wehren; die Maſſe 

und ſorgenloſe Stunden zu verleben, jo drangen plötzlich mi tſ jedoch, in danger e den gefahrvollen Ernſt der Situa⸗ 
0 


Gummiknüppeln bewaffnete Aufſtändiſche in denf tion erfaſſen 
Saal ein und ſprengten die Theateraufführung. ] dem dicht beſetzten 
Die Theaterbeſucher ſuchten in der Flucht, zum Teil durchs Fenſter, Straße. 


ihr Heil. Zahlreiche Deutſche wurden ſchwer miß⸗ 
handelt, in vielen Fällen iſt ihnen die Garderobe ge⸗ 
ſtohlen worden. Nicht genug damit, ſetzten die Aufſtändiſchen 


dann noch die Deutſchenverfolgungen auf der Straße for ts feſtgenommen. 


ſtürzte in wilder Flucht zu allen Ausgängen aus 
ale über niederbrechende Stühle auf die 
Sofort war auch die Polizei zur Stelle und ging 
mit blanker Waffe gegen die ſich widerſetzenden 
Inſurgenten vor. In wenigen Sekunden. war der Saal 
von dem wüſten Menſchen⸗Chaos geräumt und ein Teil der wilden 
Ruheſtörer, die zum Teil mit Revolvern Widerſtand leiſteten, 
Bei dem wüſten, ſich überſtürzenden Durchein⸗ 


und rempelten die Straßenpaſſanten an, dieſander haben etliche Perſonen Verletzungen verſchiedener 


deutſch ſprachen. Verſchiedene Deutſchſprechende wurden ſo⸗ Art, wie Knochenbrüche ufm. erlitten. 


Im angrenzenden 


gar mit Knüppeln geſchlagen. Eine berittene Polizeiſtreife ſchritt] Lokale ſelbſt konnte man Theatergäſte mit bluttriefenden 
zwar ein, erwies ſich aber als machtlos, ſo daß die Rohlinge ihr 5 und beſchädigter Kleidung beobachten. Ein furcht⸗ 


Treiben fortſetzen konnten. 


Von einem Augenzeugen 
erhält die „Kattowitzer Ztg.“ noch folgende eingehende Schilderung 
des empörenden Vorfalls: 
„Die Eröffnung der neuen Spielzeit begann für die „Drama⸗ 
tiſche Vereinigung Königshütte“ mit einem ſchrillen Mißton. Die 


res Bild einer gewaltſam abgebrochenen, friedlichen deutſchen 
Theatervorführung! 
Polniſche Theatervorſtellungen in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien. 
In Beuthen hat das polniſche Theater wiederholt 
geſpielt. Ohne die geringſte Störung und ohne daß ſich auch nur 


Aufführung der Operette „Wenn die Nofen wieder blühen“ wurde! das mindeſte ereignete. Was ja auch ſelbſtverſtändlich iſt. 


Von der Nahe der Deutſchen 


Uns liegen heute folgende Berichte vor: 0 

Tharlang, bei Liſſa, 31. Auguſt 1928. 
Unſere cint ganz deutſche Gemeinde zählt auch jetzt noch 
165 deutſche ſtimmberechtigte Wähler und nur etwa 50 polniſche. 
Bei den Gemeinderatswahlen hatte es alſo ganz in der 
Hand der Deutſchen gelegen, einen überwältigenden deutſchen Sieg 
davonzutragen und ſowohl cinen deutſchen Schulzen, als auch 
deutſche Schöffen pu wühlen. Aber weil die Deutſchen das Wort 


Toleranz nicht kloß auf den Lippen, ſondern auch im Herzen 


tragen, und weil ſie mit ihren wenigen polniſchen Mitbürgern in 
rieden leben wollten, wählten ſie einſtimmig einen Polen zum 
lzen. Doch das war offenbar noch nicht genug. Man wollte 
auch die beiden deutſchen Schöffen gern durch Polen erſetzt haben. 
Mit der Begründung, daß auch der Schöffe einmal den Schulzen 
vertreten müßte, es aber aus Mangel der polniſchen Sprache 
nicht könnte, wurde die ſeinerzeit ganz ordnungsmäßig vollzogene 
Wahl für ungültig erklärt. Noch immer aber glaubte 
die Gemeinde, daß ihr das Recht zuſtände, ſolche Männer zu 
Schöffen zu wählen, die fie für geeignet hielt, um fo mehr, als 
die Gewählten ſchon früher das Schöffenamt zur vollſten Zu⸗ 
friedenheit der Gemeinde innegehabt hatten. Zumal ja außerdem 
bekanntlich es noch in mehr als einem Dorf einen deutſchen 
Schulzen gibt und ſogar Dörfer mit polniſcher Mehrheit es ge⸗ 
wagt haben, deutſche Mitbürger zu Schulzen oder Schöffen zu 
wählen. Die Gemeinde Tharlang wählte alſo auch in der zweiten 
Wahl die zuerſt gewählten Gemeindemitglieder deutſcher Natio⸗ 
nalität. Darauf erſchien am Montag, dem 20. Auguſt, der Herr 
Diſtriktskommiſſar Trawinski mit drei Polen, erklärte 
die deutſchen Schöffen für abgeſetzt und die mitgebrachten 
Polen für gewählt. 
Schwetzkau (Kr. Liſſa), 1. September 1923. 
Seit Monaten hat unſere Stadt einen kommiſſariſchen 
Bürgermeiſter. Seine endgültige Anſtellung hing davon ab, 
wie die Wahl der Stadtverordneten ausfallen 
würde. Von den Kandidaten wurden drei Liſten aufgeſtellt. 
Liſte Nr. 2 war die deutſche Liſte, auf deren Seite eine 


Zahl 


außerordentlich hohe 
infolge des allgemein 


dort eine 
krüppelungen 


Knochenſyſtems feltgeitellt. 
* 


Während der Frankfurter Meſſe ſollten einige führende 
Perſönlichkeiten, die ſich in den Dienſt der internationalen 
Völkerverſtändigung geſtellt hatten, zu den in Frankfurt Ver⸗ 
ſammelten ſprechen. Dieſer Plan konnte nicht ausgeführt werden, 
da eine Anzahl von ihnen am Erſcheinen verhindert war. 

Nitti hatte für den Fall, daß die Verſammlung hätte 
zuſammentreten können, eine Kundgebung geſandt, 
in der es heißt, der Verſailler Vertrag habe be⸗ 
ſtimmt, daß die Deutſchen ihre alleinige Kriegs⸗ 
ſchuld erklären mußten. Dieſe Erklärung ſei in inter⸗ 
nationalen Verträgen etwas Neues und durchaus 
Lächerliches. Aber wenn die Verantwortung für den 
Krieg zum Teil auf Deutschland falle, fo falle die Verant⸗ 
wortlichkeit für den Frieden allein auf die Sieger. 
Vier Jahre Frieden hätten mehr Elend gebracht 
als vier Jahre Krieg. Solange Deu 'ſchland und die 
anderen beſiegten Länder nicht ihre vollſtändige Autonomie 
erhielten und ſolange noch ein einziger Soldat der Entente 
auf ihrem Boden weile, folange würde man von Gewalttat 
zu Gewalttat gelangen. Es ſei nicht möglich, daß Deutſch⸗ 
land, das noch immer das kultivierteſte Land 
Europas ſei und dem Europa ſo viele Männer des Denkens 


Im Kreiſe Spremberg find in einzelnen Schulen und Forſchens ſowie einen großen Teil feiner Kenntniſſe ver⸗ 
75 Prozent der Kinder tuberkulös. Ferner wurde danke, zugrunde gehe, ohne daß Europa mit in den Abgrund 


Ver⸗ hinabgezogen würde. Deutſchlands Untergang wäre auch 
ſchwachen Untergang Europas. 


in der Wojewodſchaft Poſen. 


überwältigende Stimmenmehrheit zu erwarten war. Die Liſte 3 
umfaßte eine Gruppe von Wählern, an deren Spitze der frühere 
polniſche Bürgermeiſter ſtand. Wie auch an andern Orten, wur⸗ 
den die Kandidaten einer Prüfung im Polniſchen unter⸗ 
zogen. Alle Kandidaten der Liſte Nr. 1 beſtanden die Prüfung. 
Nur Kandidaten der Liſten Nr. 2 und Nr. 3 fielen durch. Unter 
den durchgefallenen Kandidaten der deutſchen 
Liſte Nr. 2 ſind nicht weniger als fünf, die ſchon bei der 
erſten polniſchen Stadtverordnetenwahl das pol⸗ 
niſche Examen ver zwei Jahren gut beſtanden haben und 
damals gewürdigt wurden, das Amt als Stadtver⸗ 
ordneter zu bekleiden. Ja, zwei Kandidaten der 
deutſchen Liſte ſind gebürtige Polen, eine Kandidatin hat 
höhere Töchterſchulbildung, hat ihre ganze Jugendzeit in Warſchau 
zugebracht, beherrſcht das ſchönſte Warſchauer Polniſch in Wort 
und Schrift jo glänzend, daß fie bei den Sejm- und Senatswahlen 
als einzig dazu befähigte das Protokoll in polniſcher Sprache 
angefertigt hat. Ein polniſcher Richter in Poſen, der dieſes Pro⸗ 
tokoll durchſah, hat, erfreut über das ſchöne Polniſch, damals ſein 
Lob ausgeſprochen und war nicht wenig erſtaunt zu hören, daß 
eine Deutſche und keine Polin die Verfaſſerin war. 


Rawitſch, 3. September 1923 


Dem Gärtnereibeſitzer Hermann Appelbaum 
iſt vom Staroſten auf Grund einer Verordnung des Wojewoden 
der Aufenthalt in Rawitſch und im ganzen Grenz- 
gebiet Polens in einer Breite von 30 Kilometern Entfernung 
von der Grenzlinie verboten worden. A. iſt polniſcher Staats- 
bürger, wohlhabender Bürger und beſchäftigt in ſeiner e 
Gärtnerei hundert und mehr polniſche Arbeiter. Zurzeit befin 
er ſich auf Geſchäftsreiſen in Kongreßpolen und ahnt noch gar 
nichts von ſeinem Geſchick. Nach der Verordnung darf er über ⸗ 
haupt nicht mehr in ſeinen Wohnort zurückkehren und feine Ange ; 
legenheiten ordnen, was man wenigſtens jedem ausgewieſenen 
Reichsdeutſchen geſtattet hatte, indem man ihm noch 3-6 Tage 
Zeit für die Auswanderung gewährte. 


Die Not der deutſchen Preſſe. 

Die im Verein deutſcher Zeitungsverleger, Kreis Mittel» 
deutſchland organiſierten Zeitungsberleger traten dieſer 
Tage auf der Wartburg zu einer außerordentlich ſtark beſuchten 
Hauptverſammlung zuſammen. Das Ergebnis der langen und 
ernſten Beratungen war überaus entmutigend. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß Kapitalkraft und Betriebsmittel der Zeitungsunter⸗ 
nehmungen nicht ausreichen, um die eingetretenen und beſtimmt 
noch eintretenden Belaſtungen: 1. an Löhnen, die auf Grund 
eines Diktats des Reichsarbeitsminiſters und einer zum Teil fal⸗ 
ſchen Indexpolitik weit über Goldmark⸗Friedenslöhne hinaus ge 
ſtiegen ſind; 2. an Papierpreiſen, die bei rückſichtsloſen 
Zahlungsbedingungen in Goldmark zu entrichten ſind, auch nur die 
allernächſte Zeit hindurch zu tragen. — An den Reichsarbeits. 
miniſter und die zuſtändigen Demobilmachungskommiſſare wird 
das Erſuchen gerichtet, die für die Stillegung der Betriebe vorge ⸗ 
ae vier Wochen Sperrfriſt für die Zeitungen aufzuheben. 

on dem Reichsfinanzminiſter wird erwartet, daß er mit der Or⸗ 
ganiſation der Zeitungsverleger einen Weg findet, um die Be⸗ 
ſchaffung des notwendigen Zeitungspapiers noch zu ermöglichen, 


Sterbende Zeitnngen. 

Die „Bremer Zeitung“ wird Ende Auguſt ihr Erſcheinen 
einſtellen. Etwa 100 Setzer werden dadurch brotlos. — Der „Oſt⸗ 
frieſiſche Kurier“ ſieht ſich gezwungen, ſein Erſcheinen für 
die Zukunft auf dreimal wöchentlich zu beſchränken. Zur gleichen 
Maßnahme wird der „Braker Wejerbote” übergehen. — 
Der Stuttgarter Verlegerverein hat einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, angeſichts der ungeheuren Steigerung der Buchdruckerlöhne 
ſeine Produktion einzuſtellen. 


Neue Wege der polniſchen Finanzpolitik? 


Der „Kurjer Pognanski“ meldet in feiner Mittwoch⸗ 

Ausgabe einzelne wichtige Punkte des Programms des Mi⸗ 
niſters Kucharski, die der Warſchauer Berichterſtatter in 
einer Unterredung mit dem Miniſter erfahren habe nwill. Herr 
Kucharskt iſt zum erſten Male mit ſeinem Programm hervorge⸗ 
treter. Der „Kurjer“ meldet: 
„Aus der Unterredung geht hervor, daß ſich in der polniſchen 
Finanzpolitik durch die Übernahme des Herrn Miniſters Kucharski 
eine noch nicht dageweſene Anderung vollziehen wird. 
gs erſten Male wird ein feſter Weg gefunden, der mit den 
gperimenten der Vorgänger nichts zu kun hat. Schnell und 
gründlich werden wir aus dem Dilemma der Finanznöte heraus⸗ 
kommen. Herr Kucharski ſprach vor den Abgeordneten des Natio⸗ 
nalen Volksperbandes und erzielte einen großen moraliſchen 
Erfolg. Kucharski, der ſich ſchon ſeit langem eines großen Vers 
trauens erfreut, hat durch ſeine neue Tat, die er in dieſer An⸗ 
ſprache entrollte, in einem jo wichtigen Augenblick für den polni⸗ 
ſchen Staat die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt. Zum 
erſten Male in Polen wird der Standpunkt präziſe und Har ent⸗ 
wickelt. Herr Kucharski, ein Mann mit ſtarker Energie und 
eifernem Willen, iſt der beſte Stützpunkt für einen endgültigen 
Erfolg der polniſchen Finanzpolitik, und er allein gibt Garan⸗ 
tie, daß ſich die Zuſtände ſchnelkſtens ändern 
werden. In dem Programm heißt es u. a.: Die erſte Haupt⸗ 
ſache iſt, die polniſche Mark zu ſtabiliſie ren, indem zwiſchen 
den Ausgaben und Einnahmen des Budgets das Gleich⸗ 
gewicht hergeſtellt wird. Die Emiſſſonsbank iſt in dieſem 
ein Ganzes und darf ſich nicht etappenweiſe entwickeln. Weiterhin 
wird das Beſtrehen dahin gehen müſſen, die Umlaufsmittel zu 
ftobilifieren durch Intervention bei der Feen 
im Inland und im Ausland. Neben einer gründlichen 
Ausbalanzierung des Budgets durch reif bare 
Steuern ſoll eine größere Auslandsanleihe die 
Neuemiſſion von Banknoten aufhalten. Vor allen 
Dingen aber iſt Sparſamkeit auf allen Gebieten un⸗ 
bedingt nötig. Die Regierung muß der Bevölkerung mit gutem 
Beiſpiel vorangehen. Aus dieſem Grunde ſollen einzelne un⸗ 
wichtige Miniſterien, wie das Poſt⸗ und das Gefund 
beitsminifterium liquidtert werden. Auf allen Ge⸗ 
bieten wird eine allgemeine Einſchränkung erfolgen 
müſſen. Die Staatsbanken werden nur an den wich⸗ 
tigſten Plätzen unterhalten werden dürfen. Die Bunt 
dien für Konſume und Kooperattiven follen fallen 
gelaſſen werden. Mit dem Augenblick, da das Budget in 
Ordnung kommt, wird das polniſche Geld von ſelbſt gefunden. Der 
allgemeinen wirtſchaftlichen Gefundung wird die ausländiſche An⸗ 
leihe behilflich ſein, die ſo erfolgt, daß der polniſche Staal keine 
beſonderen Garantien zu geben braucht 
waltung unter keine fremde Kontrolle geſtellt wird. Die Anleihe 
erhält Polen lediglich gegen Treu nd Glauben. Das Programm 
doll ſich im Dezember, ſpäteſtens Januar erfüllen.“ 


Die ſtaatliche Fürſorge für Invaliden, Kriegs⸗ 
witwen und Kriegswaiſen. 


Der Arbeits⸗ und Wohlfahrtsminiſter. der Kriegs⸗ und der 
falle Zurſe kan Ye aaa a die die 
a vorge für die Kriegsinvallden und Kriegs - Witwen und 
Waiſen ſowie Militäthinterbliebenen regeln. a 8 


Erhöhung der Löhne in der Berginduſtrie. 


Aus Kattowitz wird gemeldet: Die Beratungen ader die Lohne 
der Bergarbeiter find beendet. Beſchloſſen wurden Zuſchläge zu den 
E e ee hie e Kork eh 

enar ie un am mit 
Fänge Kündigung in Kraft. a ” 


Beratungen der Minifter im Belvederepalaſt. 


Nach einer Meldung des „Kurjer Czerwony“ findet in dieſer 
Woche unter dem Vorſitz des Fe ER 5 — 2 2 
Miniſterrates ſtatt, in der wichtige Finanzfragen und "Im 
ae n 5 Der dre a 3 — i 

rium für Handel und Indu und im Finanzmin 
—.— werden ſollen. - f . 


Eine PreſſekonferenzimPräſidium des Miniſterrates 


Am Dienstag hielt der Miniſterpräſtdent zuſammen mit 
dem Außenminiſter Seyda, dem Eng Id Nomwodmorstt, 
dem Handelsminiſter Szydtowski und den . 
Studzinski und Olpinski eine Beſprechung ab mit Ver⸗ 
tretern der Provinzpreſſe zum Zweck ihrer Inſormierung 
über die Abſichten der . und zur Anhörung der Wünſche der 
Preſſe. Der Minifterpräfident knüpfte an feine Programmrede im 
Selm an und ſchilderte die Arbeit der Regierung an der Santerung 
der Berhältniffe im Staate. Zur „ des 
theoretiich Geſagten führte er konktete Tatſachen aus allen Gebieten 


ni. 
be⸗ 


Der Erbe. 


Von Wilhelmine Fleck. (A. L. Lindner) 


(9. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt.) 
Fräulein Rubeck galt ſelbſt den wenigſt Skrupelloſen für 
leichtes Kaliber, aber ihre Gefälligkeit und Gutherzigkeit be⸗ 
ſonders armen Kolleginnen gegenüber waren unbegrenzt. 
„Bei Wertheim kriegen Sie ſchon einen famoſen Stoff 
ür zwei Emm, Kleine, und wenn ich Ihnen zuſchneiden helfen 
ann —“ 
Bernhard trat heran. „Wie iſt's Ihnen bekommen neulich?“ 
„Bei Helemann geweſen, wie?“ meinte die Naive. 
Helemann war das erſte Weinreſtaurant der Stadt. 
„Sie haben eine ungezügelte Phantaſie, Fräulein Rubeck“, 
lachte Bernhard. „Kein Gedanke an Wein. Eitel Waſſer. 
Regenwaſſer noch dazu.“ 
„So? Na, es kommt halt nicht ſo ſehr auf den Stoff als 


auf die Stimmung an. Übrigens kann man's mit Ihnen auf 
alle Fälle ruhig wagen. Ein frommer Knecht iſt Fridolin.“ 


„Danke für die gütige Meinung.“ 

Die Naive tippte Martha lächelnd an. 
gt ſind ihm noch die Antwort fchuldig geblieben, We⸗ 

Die Choriſtin zog die ſchmalen, ſchwarzen Brauen hoch. 
„Sie laſſen mich ja nicht zu Wort kommen.“ 

„Sie Armes. Alſo los.“ na 

Aber Martha wandte ſich zur Seite. „Es lohnt ſich wirklich 
nicht.“ 

Die Naive gähnte. 

„Können Sie Ihre Rolle ſchon, Mühlmann? Ich hab' von 
meiner keine Ahnung. Mir liegt überhaupt der Schmarren 
nicht. Überließen wir ihn doch den Engländern, denen er zu, 
gehört. Übrigens, geben's acht, gleich kommt Ihr Stichwort.“ 

Bald waren fie alle in der Schäferſzene beſchäftigt. Fräu⸗ 
lein Wegener war eine kleine belangloſe Rolle zugeteilt; ſie 
ſprach die wenigen Sätze mit weicher, klingender Stimme, und 
ihre Bewegungen waren voll Anmut. Aber der Regiſſeur 
luurrte. „Sehn's doch nicht jo ſauer aus, Fräulein Wegener, 


‚und daß feine Finanzver⸗ 


Aoſener Tageblatt. 1 


führungen des Miniſterpräſidenten wurden vom Außenminiſter durch 
vertrauliche Mittellungen über die aktuellſten 
Fragen der Außenpolitik ergänzt. Die Preſſevertreter 
ſtellten einige Fragen, die vom Miniſſerpräſidenten, vom Außen⸗ 
miniſter und vom Handelsminiſter beantwortet wurden. 


Der künftige Eiſenbahnminiſter. 

Nach einer Meldung der Gazeta Warſzawska“ iſt in den nächſten 
Tagen die Ernennung des bisherigen Kattowitzer Eiſenbahndtrektions⸗ 
präſidenten Nofomicz zum Eiſenbahnminiſter zu erwarten. 

Ein neuer Vizeminiſter. 

Zum Unterſtaatsſekretär im Landwirtſchaftsmintſterium 
wurde Dr. Raczynskt ernannt. 

Der Wiederzuſammentritt des Sejm. 


Der Seim wird nicht eher als Mitte Oktober zu⸗ 
ſammentreten. In den erſten Tagen des Oktobers wird eine Sitzung 
des Aelteſtenausſchuſſes ſtattfinden. 


Ein kleiner Zwiſchenfall im Sejm. 


Wie der „Robotnik“ meldet, trafen am 1. d. M., dem Tage] 


der Auszahlung der Abgeordnetendiäten, etliche Abgeordnete 
ein, um das Geld in Empfang zu nehmen. Es ſtellte ſich heraus, 
daß das Finanzminiſterium das Geld in 5000⸗Markſcheinen der Sejm⸗ 
kanzlei zur Auszahlung aberwteſen hatte. Die Abgeordneten, die 
nicht größere Koffer bei ſich hatten, waren nicht in der Lage, den 
ihnen zuſtehenden Betrag von 16 Millionen Mark fortzuſchaffen. Die 
Abgeordneten gaben ihrer Entrüſtung Ausdruck, worauf das Mini⸗ 
ſterium 250 000⸗Markſcheine zur Zahlung anwies. Auf dieſe Weiſe 
wurde der Zwiſchenfall behoben. 


Die Lage der Lodzer Induſtrie. 
Miniſterpräſident Witos empfing am Freitag eine Delega⸗ 
tion von Lodzer Arbeitern, die dem Premier die ſchwie⸗ 
tige Lage in der Lodzer Induſtrie ſchilderten. 


Die vierte Tagung des Völkerbundes. 


Die vierte Völkerbundstagung wurde am 3. September in 
Genf eröffnet. Die Stimmung der Verſammlung wurde begreif⸗ 
licherweiſe ſtark beeinflußt durch die furchtbaren Nachrichten 
aus Japan, imat des Präſidenten Iſhi. — Die 
Eröffnungsrede des Präſidenten berührte die Ereigniſſe, die wäh⸗ 
rend des or enen Jahres die Tätigkeit des Völkerbundes hin⸗ 
derten und die Welt in Atem gehalten en. Was die Orient⸗ 
Mende 0 air! a 25 15 a, 
zuſammenhängenden Fragen angeht, jo erklärte Präſident it, 
jo werden ſie ſicherlich, jo lange ſie zelne Löſung gefunden haben, 
auch weiterhin ſchwer auf dem wirtſchaftlichen Leben 
der Welt laſten und die internationalen Beziehun⸗ 
gen behindern und die Tätigkeit des Völkerbun⸗ 
des erſchweren, und zwar ſowohl auf dem Gebiete der Ab⸗ 
rüſtung, wie auf dem der gemeinſamen Arbeit zum wirtſchaft⸗ 
lichen Wiederaufbau der Welt. „Ich muß alſo noch einmal meine 
Hoffnung ausſprechen, daß die im Laufe befindlichen Verhandlun⸗ 
ie noch vor der nächſten Verſammlung zu einem endgültigen Abs 

mmen führen, mit dem eine Ara der Verſtändigung 
unter den Völkern beginnen kann, während der ſich dann langſam 
die Wunden des Sriemes ſchließen können.“ e Vene che 
fuhr der Präſident Iſhit fort, daß Mäch re, wie die Vereinigten 
Staten von Amerika, Deutſchland, Rußland und einige 
weniger bedeutende Staaten außerhalb des Völker⸗ 
bundes ſtehen und daß er infolgedeſſen noch immer 


nicht die ganze Welt um ate bedeutet eine Beſchrän⸗ 
kung ſeiner Zuſtändigkeft und ſeiner Hand⸗ 
tungdfrethett. 


Die Genfer Abmachungen über Danzig und Polen. 

Am 1. September hat der Völkerbundsrat, wie ſchon 
gemeldet wurde, ſich mit Fragen des Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen Danzig und Polen beſchäftigt. Und zwar find: 
1. Abkommen getroffen über: Allgemeine Stellung des Hafen⸗ 
ausſchuſſes;z Verfahren bei Klagen gegen den Hafen aus⸗ 
hub; Abſchluß von Handelsverträgen gemäß Artikel 6 
der Danzig⸗polniſchen Konvention vom 9. November 1920; Über⸗ 
mittlung von amtlichen Schriftſtücken an die Freie Stadt durch 
Polen; Beſchäftigung Danziger Staatsangehörigen bei polniſchen 
Konſulaten; Verpflichtung Polens zur Zahlung von Grundſteuer 
für von Polen erworbene und für ſtaatliche Zwecke benutzte Grund⸗ 
ſtücke in Danzig; Zollſtatiſtik; Zollperſonal. 2. Proviſoriſche Ab⸗ 
kommen getroffen über: Finanzen des Hafenausſchuſſes; Aus⸗ 
wandererlager; Steuerhinterlegung; Steuerabzüge von polniſchen 
Beamten in Danzig. 3. Befriſtete Abkommen getroffen worden 
über: Beſchäftigung polniſcher Staatsangehöri⸗ 
gen beim Hafenausſchuß auf ſieben Jahree 4. Vorläufig 


'ne Schäferin ſind und die Heiterkeit in Pacht haben. 

Das junge Geſchöpf erzwang ein Lächeln, aber es lag wie 
eine Maske auf ihrem Geſicht. Auch die übrigen Darſteller 
bekamen ihre Lektion. Der lebhafte Süddeutſche ſtürzte hin 
und her über die Bühne, tadelte und erläuterte mit wilden 
Geſten und ſich überſtürzenden Worten. 

„Er iſt nicht ſo gelbe wie er ſich anſtellt, die Grobheit 
iſt das Schlimmſte an ihm“, raunte Bernhard Martha Wegener 
zu, als fie wieder in der Kuliſſe ſtanden. Ihm war, als müſſe 
er ihr Mut machen. 0 
g 782 Nun, ich fürchte mich auch nicht. Das hab' ich ver⸗ 
ernt.“ 5 

„Sind Sie ſchon länger am Theater?“ 
wei Jahre.“ AR 
ie jagen das fo widerwillig?“ 

bin mal hier, aljo reden wir nicht mehr darüber,“ 
ſagte ſie achſelzuckend. 5 
„Auf ele ha Herr Mühlmann.“ 
„Sie wollen ſchon fort?“ 
Ich bin ja fertig.“ 3 
r Regiſſeur kam vorbei. „Bleiben Sie hübſch hier und 
hören Sie zu. Das kann Ihnen nur heilſam ſein. Vielleicht 
wiederhole ich Ihre Szene auch noch. Lieber Mühlmann — 
darf ich bitten?“ a . 
Als Bernhard nach Aktſchluß wieder hinter die Szene kam, 
ſah er den Darſteller des Leontes, den Kollegen Groning, bei 
der hübſchen Schäferin Süßholz raſpeln. In Gronings Haar 
glänzten ſchon viele Silberfäden, aber er hatte einen inſereſſan⸗ 
ten Künſtlerkopf, galt als ſchöner Mann und als ſkrupelloſer 
Don Juan dazu. 
Bernhard ſpürte, daß ihn der 8 überlief, aber er 
12175 ſeinen Wunſch, dem Kollegen in die Parade zu fahren. 
as ging's ihn an, wer Martha Wegener den Hof machte? 
Und außerdem, — er kannte doch den Kuliſſenton und wußte, 
daß der niemals auf Ernſthaftigkeit gejlimmt war. Indeſſen 
beim Nachhauſegehen fand er ſich auf einmal doch an Fräulein 
Wegeners Seite. 
„Sie geſtatten dem Nachbar wohl, Sie zu begleiten?“ 


* 
* 
1 


der öffentlichen Wirtſchaft und der Staatsverwaltung an. Die Aus⸗ ſuspendiert: Die Entſcheidungen des Hohen Kommiſſars 


als ob Sie Mäufe vergraulen wollten. Bedenken Sie, daß Sie, 


\ 
0 


24. Mai 1928 betreffend Anleihen des Hafenausſchuſſes; vom 
1. Mai 1928 betreffend Sichtvermerke; vom 28. Mai 1928 betref⸗ 
fend die diplomatiſche Stellung der polniſchen Regierungsbeamten 
in Danzig. 5. Einſeitige polniſche Erklärungen abgegeben gu! 


Rechtsbeziehungen zu Deutſchland; Militärdepartement des Dipl" 


matiſchen Vertreters; polniſche meteorologiſche Station in Neu! 
fahrwaſſer; Rückkehr von einreifenden Ausländern (nicht Polen) 


deren Päſſe nicht in Ordnung find, nach Polen; Auswandererlager⸗ 


Befriſtet wird aufrecht erhalten: Die Entſcheidung des Hohen 


Kommiſſars vom 6. Juni 1923 betr. die Polizeitruppe im Danzigen 


Hafen für zwei Jahre. 5 ? 
Abkommen werden noch getroffen werden über: Verfahren bei 
Jerufung gegen Entſcheidungen des Präſidenten des Hafenaus⸗ 


ſchuſſes; Finanzen des Hafenausſchuſſes; polniſche Funkenſtation 


in Neufahrwaſſer. 

uber folgende Punkte ſollen Verhandlungen in Danzig ſtatt⸗ 
finden: Flagge des Hafenausſchuſſes; Überwachung und Verwal⸗ 
tung der Weichſel im Gebiet der Freien Stadt Danzig; Danziger 
geld; polniſche Handelshochſchule in Danzig; polniſches diplo⸗ 
matiſches Perſonal in Danzig. g 
Die Entſcheldungen des Danziger Hohen Kommiſſars vom 


20. April 1023 betreffend die Finanzlage des Hafenauf® 


ſchuſſes und die Entſcheidung vom 22. Mai 1923 betreffend die 
Steuerfreiheit der von der polniſchen Regierung erworbenen, 
für Zwecke der polniſchen Regierung benutzten Grundſtücke im Ge 
biet der Freien Stadt werden nicht aufrecht erhalten. 
über die Finanzlage der Freien Stadt Danzigs 
wird weiter verhandelt. Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt 


Die Kopenhagener Vorſchläge 
zur Regelung des Minderheitenrechts. 


Die Kopenhagener Interparlamentariſche 
Konferenz nahm 2550 vom Schweizer Dr. Uſteri aus“ 
gearbeiteten Entſchließungen an: 


Erſte Entſchließung. 
Rechte und Pflichten der Minderheiten. 


„In Anbetracht des Intereſſes, das einer Annahme der grund 
legenden Rechte und Pflichten der nat tonalen oder reli’ 
giöſen Minderheiten als völkerrechtlich anerkannte Gru 
ſätze in das öffentliche Recht der Staaten mit repräſentativer Wer 
faſſung zukommen würde, erſucht die 21. Interparlamentariſ 
Konferenz die Gruppen, ihren Regierungen die hier berfolgende 
Erklärung der Minderheitsrechte und pflichten in Vo ge zu 
bringen und beantragt, das Interparlamentarſſche Bureau, dieſe 
Erklärung dem Völkerbund 10 übermitteln zum Zweck der 
Ausarbeitung einer allgemeinen Übereinkunft unter den Staaten 
auf der Grundlage der in dieſer Erklärung ausgeſprochenen 
Grundſätze. 8 

1. Die Staaten verpflichten ſich, allen ihren Ein“ 
wohnern, ohne Unterſchied der Geburt, der Staatsangehörigkeit, 
der Sprache, der Raſſe, oder der Religion, vollen und 2 
eingeſchränkten Schutz für ihr Leben und ihre Freihei 

gewähren. — Alle Einwohner eines Staates werden das Recht 


beben zur freien, Ae öffentlichen wie privaten Ausübung jeden 


Glaubens, jeder Religion, jeden Bekenntniſſes, deren Betätigung 
nicht unvereinbar iſt mit der Ordnung und den guten Sitten. 

2. Jeder 
den zuſtändigen 


taats angehörige hat das Recht, vor 
Behörden feines Staates eine rechtswirkſame Er“ 


klärung abzugeben über ſeine Zugehörigkeit * der Me Be ’ 


zu einer nationalen, religtöfen oder ſprachlichen Minderheit. Die 
Erklärung ſoll frei abgegeben werden, ohne Zwang und ohne f 
den Deklaranten irgen nachteilige Folgen nach ſich zu 


2 otionalen, veligiöſen Sher 

8. Die Ta daß er einer nationalen, re en 
Pen beten ang „ befreit einen Staatßangehbeigen 
u nichts von den Pflichten, die ihm durch die Verfaſſung und 
Geſetze des Staates auferlegt ſind. 

4. Die Staaten verpf 
ihren Angehörigen Gleichheit vor dem 
Genuß der Aue bürgerlichen und p 
Rechte zu gewähren, 
d oder der Religion, insbeſondere in 
und der Zulaſſung zu den öffentlichen Dienſten, 
Ehrenſtellen in der Ausiibung der verſchiedenen Berufe und 
werbe und in der Anwendung des A e eden 
werden in ihrer u . ie beſondere 
ſtellung würdigen, die für die Angehörigen 1 
durch die Tatſache der Zugehörigkeit zu einer Minderheit gegeben 
iſt, und fie werden ſich bemühen, ein Verwaltungsſyſtem zu er 


0 daden 
t 


voll 


* 
Sie . genauer?“ 
„Genauer nicht. Aber immerhin genügend.“ ER 
„Das beruhigt mich, atmete er auf. „Ich ſah Ste vorhin 
in ſo eifriger Unterhaltung mit ihm.“ 


zu. 


Der Eifer von meiner Seite war nicht groß, aber was ſoll 
x arten auf Stich | 


man anfangen bei dem Herumſtehen, dem W 
worte, der ganzen öden Langeweile des Betriebs. Ich glaube, 
die Langeweile iſt das Gefährlichite im Leben. Allem andern, 
das uns zermürben möchte, kann man feinen Stolz entgegen“ 
ſetzen. Gegen ſie hat man gar keine Waffe.“ 

Nanu? Man 1 doch ſeinen Beruf.“ 


„Freut der Sie 

Er wurde ernſt. „Er gibt mir meinen Unterhalt, das ist 
ſchon etwas wert. Und dann — ich >> viele meiner Ideale 
verloren, ich kann wohl ſagen, die al 
daß die große Menge immer ſtumpf iſt; aber den Glauben 
werde ich nie verleugnen, daß die echte, hohe Kunſt, mit rechtem 
Ernſt geübt, einigen Herzen immer Feierſtunden vermitteln 
wird. Ja, und inſofern freut mich meine Arbeit.“ 

„Sie ſprechen, als ob Sie ein Pfarrersſohn wären.“ 

„Fehlgeſchoſſen. Ich bin ein Landmannsſohn.“ 

„Komi Und gingen zur Bühne?“ 


„Ich kam unverſehens damit in Berührung, und fie hie! f 


min feſt. Das Leben ſpielt oft wunderlich.“ 

„Weiß Gott, das tut es.“ 

„Vom Landleben kann ich mir gar keinen Begriff machen, 
Ich denke höchſtens an Kühe, Schweine, Dunghöfe —“ 

Er lachte. „Denken Sie lieber an Wälder und Wieſen, 
Luft und Sonne, Freiheit und Weite und an alle möglichen 
materiellen guten Dinge obenein.“ 4 

„Sie bringen gewiß immer Ihre Ferten auf dem Lande zu. 

„Nein“, ſagte er ſchroff mit verändertem Geſichtsausdruc 

Sie ſah ihn forſchend an mit plötzlich erwachtem utereſſe. 
„Alſo ein verlorenes = auch bei Ihnen? Aber ſtillz new“ 
gierig fragen wollt“ ich nicht.“ QGortletzung folat⸗ 


lichten ſich andererſeits, allen 


ohne linterſchſed der Nationalität, der 
des Wahlr > 

Amtern und 
Die Stagten 
geiitige Eim 

en einer Minderheit eben 


auf Widerruf“, nickte fie. Cine Weile 
ſprachen ſie von gleichgültigen Dingen, dann wandte er ſich ih { 
möchte nichts Unkollegialiſches jagen, aber kennen 


ermeiſten, und ich weiß, 


oe A a a a 5 > 
hj ü r x 
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m das alle ihre Staatsangehörigen zufriedenſtellt. — Die 
lung „patitätiſcher Kommiſſionen“ wird zur Er⸗ 
reichung dieſes Ergebniſſes beitragen 
5. Kein Staatsange 
einer Sprache irgend weichen Einſchränkungen unterworfen 
werden, weder in feinen perſönlichen oder Handelsbeziehungen 
in Angelegenheiten der Religion, der Preſſe oder der 
eröffentlichungen aller Art, noch in öffentlichen 
Setjammlungen — Un t des Beſtehens einer amt 
chen Sprache, werden den Angehörigen einer an⸗ 
eren Sprache, wenn dieſe bon einem erheblichen Teil der 
Bevölkerung geſprochen wird, l Zugeſtänd⸗ 
0 ſe gemacht werden für den mündlichen oder ſchriftlichen Ge⸗ 
rauch dieſer Sprache, im Schoß der lokalen Beratungskörper, 
vor den Gerichten oder im Verkehr mit der Verwaltung. 

8. Die Staatsangehörigen, die nationalen, religiöſen oder 
prachlichen Minderheiten angehören, werden ſich derſelben Be⸗ 
ndlung und derſelben rechtlichen und tatſächlichen Garantien er⸗ 

Sie werden insbe⸗ 
ſondere das gleiche Recht haben, auf ihre Koſten und ohne Zur 
!tlenung von Ausnahmebedingungen, wohltätige, religiöſe, ſoziale 
oder wirtſchaftliche Stiftungen, ebenſo Schulen und andere Er⸗ 
ziehungsanſtalten zu errichten, zu leiten und zu Überwachen, mit 
em Recht des freien Gebrauchs ihrer eigenen Sprache und freier 
eligionsausübung. Der Beſitz und der freie Gebrauch der Stif⸗ 
ngen oder Beſitzungen, die zum Unterhalt ihrer religiöſen und 
nterrichtsanſtalten beſtimmt find, müſſen ihnen erhalten, im 
darfsfalle zurütkerſtattet werden. 

7. In Sachen des öffentlichen Unterrichts wird die 
Regierung eines Staates in den Städten und Diſtrikten, in denen 
ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung einer anderen als der 
anitlichen Sprache angehört, angemeſſene Zugeſtändniſſe gewähren, 
um für die Kinder dieſer Angehörigen die 2 des Unter⸗ 
richts in der Mutterſprache ſicherzuſtellen. Die geſetzliche Stellung 

r durch Körperſchaften, Geſellſchaften oder Individuen einer 
derheit unterhaltenen Schulen jeden Grades oder Erziehungs⸗ 
anſtalten wird die gleiche ſein, wie jene der entſprechenden Schu⸗ 
en oder Anſtalten, die bon Körperſchaften, Geſellſchaften oder 
Individuen der Mehrheit unterhalten werden. — Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſollen die Regierung nicht hindern, den Unterricht in der 
amtlichen Sprache obligatorſſch zu machen. 
In den Städten und Diſtrikten, in denen ein beträchtlicher 


wen, wie die übrigen Staatsangehörigen. 


Teit der dort wohnhaften Staateangehörigen zu nattonalen, reli⸗ 5 


Men oder ſprachlſchen Minderheiten gehört, werden dieſe Minder- 
eiten ſich ſichergeſtellt ſehen, mit ihrem Anſpruch auf einen 
billigen Anteil an der Verwaltung der Summen, die aus den 
öffentlichen Mitteln, durch den Staatshausbalt, die Gemeinde⸗ oder 


oenderen Haushalte, für die Zwecke der Erziehung, der Religton 


oder der Wohltätigkeit zur Verfügung geſtellt werden. 

8. Die Staten verpflichten ſich, nicht nur die hier 
oben ausgeſprochenen grundlegenden Kringipien anzuerkennen, 
ſondern auch Maßnahmen zu treffen, die deren Durchführung ge⸗ 


währleiſten. 
Zweite Entſchließung. 


Minderheitenſchuk. 

Im Intereſſe des Friedens und des guten Einvernehmens 
zwiſchen der Mehrheit und den Minderheiten in den Staaten mit 
miſchter Bevölkerung lenkt die 21. Interparlamentariſche Kon⸗ 
ferenz die Aufmerkſamkeit der Gruppen der dabei intereſſierten 
taaten auf die Dienſte, die zwecks Beruhigung der Leidenſchaften 
und zwecks Mitarbeit beim Auffinden billiger Löſungen für um⸗ 
ittene Fragen, paritätiſche 8 leiſten 


önnten, zuſammengeſetzt aus Vertretern der heit und der 
einen oder anderen d e, angepaßt den . und 


Bedürfniſſen der berſchiedenen Staaten. 


Die Errichtung derartiger Kommiſſionen würde u. a. den Vor⸗ 


teil haben, die der von Angehörigen der Minderheiten 
ee 
Berufungen beträchtlich zu vermindern. a 
Die Konferenz beſchließt, allen Gruppen der Union, die von 
* Uſteri, ehem. izeriſchen Ständerat, entworfenen Vor⸗ 
läge zu übermitteln, damit fie als Gr für die Arbeiten 
r Gruppen im Bereich dieſer Ideen dienen können. 
Zu dem Zweck, dem Völkerbundsrat die Arbeitslaſt zu 


erleichtern, die ihm nach den in Kraft befindlichen Minderheits⸗ 
bertränen übertragen 17 empfiehlt die 91. ve 
Kon ferenz, beim Nat eine permanente Kommiſſion für 
eee zu errichten, gemäß den 
ru en: 

1. Eine permanente Kommiſſion, beſtehend aus drei Mit: 
gliedern, wird durch den Rat ernannt werden. 

2. Die ** — der Kommiſſton müſſen eine beſondere Kom⸗ 
Ritt Am Walerbunbennt en, mad) Lu Hun ln bein Bde. 
a im Völkerbundsra n, a un en . 
bunds ſekretariat — 6 A 
g. Das zurzeit geltende Verfahren des Sekretariats bleibt 
aufrecht At beſonders was 5 Übermittlung der Klagen an 
die beteiligten Staaten anlangt. Die dom Sekretariat vorberel⸗ 

en Akten werden der permanenten Kommiſſion zum Studium 
und zur Berichterſtattung an den Rat übermittelt werden. e 
Kommiſſion wird gegebenenfalls Unterſuchungen an Ort und Stelle 
bmen laſſen können. Sie wird in 
Üren Bericht über jeden Fall, begleitet von einem Reſolutions⸗ 
entwurf, unterbreiten. 

4. Der Nat entſcheidet ei der Grundlage des Be der 
Permanenter Kommiſſion, ob eine Klage als nicht begründet be⸗ 
HM * — muß, oder ob fie Veranlaſſung zu einer Empfeh⸗ 

nn bietet. a 
00 5. Die Koſten der Kommiſſion werden vom Völkerbund ge⸗ 
gen. 


Die Konferenz beauftragte das Bureau, die vorſtehenden 
Entſchließungen dem Völkerbund und allen Gruppen 
der Interparlamentariſchen Union zu übermitteln. 


der Krieg der Italiener mit den Griechen. 


Italieniſche Torpedobodte im Möriatifchen Meere 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet: Italtenſſche Torpedoboote, 

die in Smyrna vor Anker ſagen, erhielten den Veſehl, fofort nach 

m Adriatiſchen Meere ahzudampfen und ſich mit der dort zu⸗ 
ſammengezogenen italieniſchen Flotte zu vereinigen. 


Italien ſperrt die Straße von Otranto. d 
Admiral Bellini hat allen grlechiſchen Schiffem die Durch ⸗ 
bass ge ie Fade Id ee, dee e 
t wu n R 
le grie 1 d nach 
Rn 
Harth rte cht chen Dampfer Georgios in der Meerenge vo 
Die Beſchieſſung von Korfu. 


Ein Sonderberichterſtatter der Stefani⸗Agentur meldet aus 
Korfu einige Fuse ken über den pie ber Be⸗ 


folgenden 


möglichſt kurzer Friſt N 


+ Vofener Tageblatt. > 


Die Beſetzung der Inſeln Paxos und Antipaxos 
durch italieniſche Truppen wird beftätigt In Korfu herrſcht 


iger wird im freien Gebrauch irgend] völlige Ruhe. 


Nachträgliches ur Ermordung der italieniſchen 
renzdelegierten. 

Der „Corriere Italiano“ erklärt mit voller Beſtimmtheit, die 
Mörder der italieniſchen Grenzdelegierten ſeien Griechen. 
Der Mord geſchah in einer Entfernung von 200 Metern von dem 
Kommando des 15. griechiſchen Bataillons. Der Arzt Dr. Viotti 
und Mitglieder der albaniſchen Grenzdelegation wollten, nachdem 
ſie einige Zeit vergebens auf das Erſcheinen der italieniſchen 
Grenzedeleglerten gewartet hatten, ihnen auf dem Wege, auf dem 
ſie kommen mußten, entgegengehen, wurden daran aber von dem 
griechiſchen Poſten gehindert. Der e Oberſt 
Botzaris kam zur Mordſtätte, als der Major Corfi noch lebte. 
Statt ihn ſofort in ſeinem Kraftwagen fortzubringen, wodurch er 
vielleicht noch hätte gerettet werden können, fuhr Oberſt Botzaris 
erſt zum nächſten griechiſchen Poſten und ordnete dort die Nach⸗ 
ſuche nach den Mördern an. Als er zur Mordſtätte zurückkehrte, 
war Major Corfi ſchon tot. 


Antiitalieniſche Kundgebungen in Saloniki. 

Aus Saloniki wird gemeldet, daß dort Kundgebungen gegen 
Italien ſtattfanden, in deren Verlauf mehrere Sratiener miß⸗ 
handelt wurden. Die Hafenarbeiter weigerten ſich, die Fracht eines 
Schiffes unter italieniſcher Flagge zu löſchen. Handelskreiſe 
planen den Boykott italieniſcher Waren. ö 


Griechenlands Antwort auf die Note 
des Botſchafterrats. 


Die Stefanl⸗Agentur melbet: Die griechtſche Regierung über⸗ 
reichet dem franzöſiſchen Gr tsträger die Antwort auf die 
Note des Botfchafterraht. Die Hauptpunkte der Antwort find: 
1. Griechenland verlangt die Bildung einer inter⸗ 
parlamentartſchen Unterſuchungskommiſſton, 
die die Unterſuchung auf albaniſchem Boden durchführen ſoll. Zu⸗ 
gleich teilte die griechiſche Regierung mit, daß ihre ener ⸗ 
giſchen Nachforſchungen nach den Mördern ergeb- 
nislos verlaufen find, 2. Griechenland wendet ſich an den 
Votſchafterrat mit der Bitte, der Botſchafterrat möchte ſeinen 
ganzen Einfluß aufbieten, um Ftallen zum Verzicht auf 
ie geforderte Genugtuung und Entſchädigung 
Au beranlaſſen. 8 Griechenland fordert ſofortige 
äumung Korfus. 


Italien lehnt Einmiſchung des Völkerbundes ab. 


Ra Wee Ka ha N Pay — 5 1 in 
en benachrichtigte die griechiſche Regierung, da talien 
es ablehne, eine Ent edu ng des Wölferbundes 
in dem italleniſch⸗griechiſchen Konflikt anguerken nen. Nach 
einer Meldung der 6 dae a ribune“ aus Rom ſei der 
Grund Italiens für die Ablehnung einer Entſcheidung durch 
den Völkerbund in erſter Linie der, daß Italten nicht die Abſicht 
habe, Grlechenland den Krieg zu erklären und weiter, daß der 
Völkerbund für einen Eingriff in die Angelegenheit nicht 
zuſtändeig ſet, da die gegenwärtige griechiſche Re⸗ 
5 von den Mächten des Völkerbundes nicht aner ⸗ 
annt worden ſei. 


Die Kataſtrophe in Japan. 


Die neueſten Meldungen über das furchtbare Unglück, von 
dem Japan betroffen wurde, lauten: ö 


Die Stadt Tokio iſt verwüſtet mit Ausnahme von 
vier Stadtteilen. Alle 188 EN ement und alle 
NI er find zerſt rt. Die Heilige ha AL 

überſchwemmt, ebenſo die HKamafurasänfel Der 
njel Oſhima iſt noch immer im Ausbruch be⸗ 

iffen. In Vokohama find eine Bank und das Grand⸗ 

otel erſtört, auch die Häuſer der Ftemdenkolonie 
ſind ſtark Baal t. Alle Märkte Japans find en. 
Während die fab e brannte, hat der neue Premierminiſter 
Jamamamoto ſein Kabinett gebildet. Nach einer Havas⸗Meldun 
aus Oſaka werden Lebensmittel und Trinkwaſſer von dort nac 
Tokio geſchafft. Der 20 nt iſt am Leben. Von Nagſa wer⸗ 
den Flugzeuge nach Tokio abgehen, um die Lage zu ergründen. 

Eine Meldung aus Nagaſaki beſagt: 


Dem erſten beſonders beftigen Stoße folgte eine Sturz 
flut, die über das Land ergoß. Der Regen han 
denlang mit ungeheurer Gewalt. Das Geſchäfts⸗ 
N von Vokohama war in wenigen Minuten 
bom 


mitgeteilt, wo viele Tauſende uniergeangen find, und wo bie 
€ 


e Panik in Pokohama 


dort das Ungkück noch entſetzlicher gemacht. Die Menſchen 
Mile zum Hafen. Viele gal Grote, Frauen und Naber 
w etreten. Im ganzen find 18 


urden tot dort mehr a 
er zu beklagen. Der Materialvetluft iſt vorläufig 


100000 © 


und haben den Schauplatz der Kataſtro 
In Tokio wurde der 

tungen zu verhüten. 
den der unglücklichen Stadt ae 


ünde⸗ 
er wer⸗ 


Bromwich 
ei bei ebenſo ſtarke 
fete de: e de ee 


tr ala 
wen den. e Welke von Bulfanen 
t ätigfeit:_ Am 2. Septembe 
R 
Die von der KRataſtrophe betroffenen Städte, 
die ganz oder teilweiſe zerſtört wurden, find: Tokio Dokohama 
2 Sonfi Yotojuta, Aſakuſa Kanda. Konde, Schitaſaya 
tant, Getomba und Hakone. 
Die Zahl der Toten in Tokio und Nokohama 
wird auf weit über 200 000 geſchatzt. 


Verlegung der Regierung. 


Die Zerstörung von Tokio iſt fo gewaltig, daß die Regierung dort 
(hr Wü bleiben tonnen. 10 N 
verlegt werben. 


Bericht eines Augenzeugen. 


Das „Berl. Tagebl.“ gibt folgenden Bericht eines n 
wieder: „In Toklo ſtürzten die Gebäude wie Kartenhäuſe 
ein, und die Stadt glich einem Flammenmeer. Eine 
Exploſion nach der anderen erfolgte, während Schreie des 
Entſetzens die Luft erfüllten. Was das Erdbeben und das Feuer 
unzerſtört ließ. wurde von der Sturmflut weggeſchwemmt. 
Wie gemeldet wird, find das jananifhe Auswärtige Amt, das 
Finanzminiſterium und das Erziehungsamt, ſowie die 
Bureaugebäude der Bank von Japan durch das Feuer zer⸗ 
ſtört worden. Das kaiſerliche Palais, das nur zum Tell beſchädigt 
it, wurde für die fflüchtlinge geöffnet. Die Obdachloſen in 
Tokio und in anderen Städten ſind ohne Nahrungsmittel 


An der Küſte 


wurden durch die das Erdbeben begleitete Sturmflut große Zer⸗ 
ſtörungen angerichtet. Städte wurden weggeſchwemmt und 
Inſeln überflutet. Die heilige Inſel Enoſchima iſt 
verſunken. Alle Leuchttürme in der Bucht von Tokio ſind 
Fat Pay eworden. Infolgedeſſen iſt auch die Schiff⸗ 
fahrt ſehr gefährdel. Das Schickſal der Schiffe in Noko⸗ 
hama iſt noch unbekannt. 


Die kaiſerliche Familie 

und der Prinzregent ſollen in Sicherheit ſein. Ueber das 
Schickſal der auswärtigen diplomatiſchen Vertreter und der 
zahlreichen Ausländer in Japan ſind bisher keine Berichte ein⸗ 
gegangen. Der König von England hat dem Kaiſer von Japan 
drahtlich fein tiefes Mitgefühl zum Ausdruck gebracht. Das Beileid 
der polniſchen Regierung hat, wie ſchon gemeldet, Außenminiſter 
Dr. Seyda dem Vertreker Japans in Warſchau perſönlich ausge⸗ 
ſprochen. Der deutſche Reichspräſtdent und die deutſche Reichs⸗ 
regierung beauftragten den deutſchen Botſchafter in Tokio, dem 
japaniſchen Regenten ihr Beileid perſönlich auszuſprechen. 


Das deutſche Konſulat in Yokohama 


iſt nach einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ wahrſcheinlich 
zerſtört. 


Der neue japaniſche Miniſterpräſident, 


Graf Hamamoto, foll nach einer bisher noch nicht beſtätigten 
Meldung während der Kataſtrophe umgekommen fein. 


Die Rettungsaktion. 

Der Bürgermeiſter von Tokio wurde mit außerordenklichen Voll⸗ 
machten zum Zweck der Durchführung der Rettungsaktion verſehen. 
Soldaten aus allen Garniſonen des Landes wurden zur Hilſeleiſtung 
nach der Haupiſtadt abkommandiert. Marineoifiziere übernahmen die 
Wache in allen nicht zerſtörten öffentlichen Gebäuden. 


Die Brände in Tokio. 

Die Meldung, daß die Brände in Tokio gelöſcht ſeien, rn 
ſich nicht. Am Dienstag mitteten bie Brände weiter. In der Stadt 
hereicht Hungersnot. Die franzöſiſche und die amerikaniſche Botſchaſt 
And vernichtet. Alle Brücken in der Stadt find eingeſtürzt. Die Folge 
davon iſt. daß in einigen brennenden Stadtteilen den Bewohnern 

lucht und Rettung unmöglich geworden find. Im ganzen jollen in 

okio allein bis jetzt mehr als 300 000 Menſchen ums Leben ge⸗ 
kommen fein, darunter 40 000 Ausländer. Auch ein Mitglied 
kalſerlichen Familie, Prinz Matſikata, iſt ums Leben gekommen. 


Das größte Erdbeben in Japan. 

Es beſtätigt ſich, daß das gegenwärtige Erdbeben das weitaus 
größte iſt Don lien die 2 c in Japan ereignet haben. Nach 
einer Havasmeldung find in Toklo allein 350 000 Hauſer vernichtet. 
Die inneren Stadtteile von Tokio find ein brennender Trümmer ⸗ 
haufen. Zwiſchen den Brandſtätten liegen überall Leichen. 


Unruhen der hungernden Bevölkerung 
als Folge des Erdbebens und der Brände werden aus einigen Stadten 
men — In Iwati mußte die Poltzei von der Waffe 
rauch ma \ 


chen. 
Die Hilfe der Sowjetreglerung. 

Aus Moskau wird gemeldet: or Namen der Somfetregierung 
ſpra e der japaniſchen Regierung telegraphiſch fein 
Beileld aus. Die Behörden von Wladiwoſtok wurden be⸗ 
auftragt, den japaniſchen Opfern der Kataſtrophe Hilfe zu leiſten 


Sowjetrußland. 


Riga— Wladiwoſtok. 

Die Sowjetregierung gibt ſich große Mühe, die Wiederein . 
a 7 5 dur ee Expreßzuges nach 
ladtwoſtok noch bis Ende September d. Is. zuwege 
bringen, und zwar iſt beabſichtigt, Riga als Anfangs⸗ und En 
punkt der großen Strecke zu nehmen, während vor dem Kriege der 
kransſihleiſche Expreßgug von Mostau ſeinen Ausgang nahm. Die 
abſchließenden Beſprechungen finden in Mandſchuria ſtatt, wo Ver⸗ 

treter der Oftchinefii 


en 
1 


n Eiſenbahn und ſämtlicher ſibiriſchen 
Bahnſtrecken zuſammenkommen. Auch erwartet man die Teilnahme 
von et⸗Eiſenbahnbeamten. Die Hauptpunkte des Kontrakts 
mit der Internationalen Schlafwagengeſellſchaft find bereits aus ⸗ 
earbeltet. Die — 55 Schwierigkeiten macht noch die Paß⸗ 
tage. Es ift Tee tat, 9 Tranſitviſas ache n 
je in Peking, nghal, Charbin und entſprechenden Plätzen in 
Europäiſch⸗Ruüßland ausgeſtellt werden ſollen. 


Luftverkehr Moskau Petersburg. 


Ende September wird von der Geſellſchaft „Dobroljot* 
(Freiwillige Luftflotte) der regelmüßige Flugdienſt Moskau 
— Petersburg eröffnet. ieſe Verkehrslinie iſt inſofern un⸗ 
Unſtig, als wegen be edehnten Sumpfgebietes auf dieſer 

trecke die Anlegang eines Flugplatzes ne Die Cröffe 
nun 1 5 fine r de aus ename . 
um die Verbindung zwiſchen der ehemgligen und der jetzigen Haup 
ſtadt Rußlands auch auf dem Bates herzuſtellen. 


Aus aller Welt. 


Das endgültige Ergebnis der Wahlen in Irland. Gewählt 
wurden 03 Mitglieder der Regierungsparteien, 44 Republitaner, 
15 Mitglieder der Partei der kleinen Landwirte, 15 Mitglieder 
der Arbeiterpartei, 16 Unabhängige. Das neue Parlament tritt 
am 10. September zur Wahl der neuen Regierung zuſammen. 


Neues vom Tage. 


8 Der erſte Luftpoſt⸗Briefkaſten. Vor kurzem iſt in Berlin 
Unter den Linden an dem Haufe des Hotels Briſtol der erſte Luft⸗ 
Be angebracht worden. Er hängt neben dem Portal 
des Hotels in Geſellſchaft eines alten blauen Briefkaſtens. 
ſeine rote Farbe lenkt er die Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden 
ouf ſich. An der Vorderſeite ziert ihn die goldene Aufſchrift: 
lglbenteſten. s 

8 Furchtbare Brandkataſtrophe in Broyklyn. Aus Neugork wird 
emeldet, daß bei einem Großfeuer in Brooklyn durch den Ein⸗ 
[ur eine Hauſes 55 Feuerwehrleute verſchüttet wurden. Acht 

eichen wurden bisher geborgen. a 

g überſchwemmungskataſtrophe in Indien. Wie aus Kalkutta 
emeldet wird, iſt in Südindien zwiſchen Tidipt und Mangalore 
n einem Umkreis von 70 Kilometern eine Hochwaſſerkataſtrophe 
eingetreten, durch die alle Ortſchaften vernichtet und Zehntauſende 


ahrſcheinſich wird fie nach Klotof bon Menſchen obdachlos geworden ſind. 


Durch 


2 


re oe 
3 


n 


N 


5 = 


* Ir | 


: i mie 927 8 eines 2 
"kräftigen Jungen 
eigen hocherfreut an 4 
3 Bruno Klingbeil 3 
a Srna Klingbeil, geb. Bahnsd. & 
8 Slepuchowo, den 1. September 1923. 2 
VoosgoeS ο ονννονE—eͤb. 


n 


Statt jeder befonderen Meldung 


Am Dienstag fraß 726 Uhr entſchlief fanft 
nach kurzem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere herzensgute Mutter 


Bertha Kühn 


geb. Rolhenbücher, 
im 42. Lebensjahr. 


Dies zeigen kiefbetrübt im Namen 
aller Hinterbliebenen an 


Hermann Kühn 
und Kinder. 
Wollſtein, den 5. September 1923. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
6. September, nachmittags 4 Uhr vom Trauer⸗ 
N hauſe aus ſiatt. 
Rohflachs (Fachsſroh, 
Röftflachs 


* 
2 


M Erste Referenzen. 


55 


= Ei Stenographen » Derein 

„„stolze:Schreg“. 
Ein Auſüngerkurſus 
beginnt am Donnerstag. 
d. 6. Sept., abds. 7 Uhr. 


im Below-AKnolhe'ſchen 
Enzeum, Waig Jana 11 


Knick lachs, ee 
Speisekartoffeln zzz e 
first Lichnowsyseie Flachseinkanls-Gentrale.]“ 4 am gr 


SEE ee san lt Pelſion 


Leiter der Centrale W. N. v. Vofaüski in Lempon, Hotel central. 


. J geſucht; am liebſten in Fa⸗ 
5 X N a. . G alte. d. Al. ern 
2 a. d. eſchäftsſt. d. Bl. . 
Maschinen. Preßtorſe iin 
eigener Produkt FEB 2 
empfiehlt zur — — Verladung Grauen Haaren 


N gibt die «Naturfarbe 
= unter Garanlie wieder 


„la“ 
a Haar-Regenerator 


Gadebusch, 
Poznan. Nowa ul. 


bei billigſter Breis berechnung ; 
* 


Cörnoslaskle Przedsigbiorsiwo MWeglowe 
Poznan, Waly Zygmunta Augusta Nr. 3 I 
. 1906 u. 3871. Tel.-Adr. 
$ RENTE TEE * 


: Wegleslaskie, Poznaß. h 


3.8 Baggon Nalkſtichtoff | 1 SerimswFriesensu 24 


 Eekeärndistr.Drogerie. “ 
zur ſofortigen Ummwechsiung gegen 
Roggen im Verhältnis 


23.-—1 3k. Kalliſtickſtoff maſchine, 


liefere umgehend. Sack. 3 m breit. 27 Reihen, 


ganz wenig gebraucht, fat 

Off. unter 8941 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. neu, habe ich ſofort preiswert 
5 8 abzugeben und zu beſichtigen. 

k Enge, | Paul Seier, Poznan, nl. 


Przemyslowa 28, 


1 
Möbl. Zimmer f. berufst. 
Dame 3. 1. 10. 23 geſ., bei 


alleinſt. D., evtl. Hilfel. Ang. 
u. 8944 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Wohunugen 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 3 —— Im 
1 Poſener Tageblott (Poiener Warte) 5 Stellenangebote 3 \ 
für den Monat September 1923 Bi U 


— a 
Aeltere, erfahrene 


Stellmacher 


verlangt fotort (8800 
Wagen abrik Martin, 
Gniezuo (Önejen). 


Name „„ „ e . 


Wohnort „„ „„ e e eee 


— 


Voſtau fall 


SA 


— T 


. -— 1 3 oe % „„ „„ „ „„ „ 60 


—— ann una anna a 


in Neukonstruktion ist anerkannt 
das billigste und beste 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 
Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr als 
700 Sandstein-Fabriken ausgerüstet, 
Bau von Maschinen für Handbetrieb, 
F. Komnick, Maha Elbing 
Erste u. größte Spezlalfabrik der Welt fürSandsteinfabrik-Elnrichtungen, 


Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei. 
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A| Ycheitgeberverband für die deutſche Landwiekichaft 
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+ Voſener Nagebß tall. —_ 


Auto der Gegenwart! 


ist der 


CL) 700 
Mäntel Iamnm; 


Poznan 
Wierzbiecice 58. 


Geſucht zum 1. Olo ber d. Js. Iediger, evangl. 
Nechnungsführer, 


der auch die Hofgeſchäſte übernimmt. Polniſche Sprache i. Wort 
und Schrift Bedingung. Bewerbungen m. Gehaltsanſprüchen 


Züchtigen | 
Werk⸗ u. Maſchinenmeiſter 


welcher eine langlährige Praxis durch Zeugniſſe nach⸗ 
weſſen kann, ſuche ich für ſofort oder ſpäter unter gün⸗ 
figen Bedingungen für meine hiefigen Dampffägewerte. 
Freie Wohnung am Werk mit Garten, Gemiteland, frele 
Beleuchtung und Heizung. Gefl. Angebote nebſt Zeugnis⸗ 
abſchriften bezw. Referenzen erbitte ich an 


. Heller, el Amt (Bamplsehnellmile) 


lec, pow. Bydgos 
— — — 
Wir ſuchen aufs Land für die Dauer der Kartoffelernte 


zum Ausgeben der Kartoſfelmarken. Meldungen an den 


in Großpolen, Poznafi, ul. Stowackiego 8. 


Suche zum 1. Oktober d. Js. eugl. 
geprüfte Hauslehrerin 


für 9 jährige Tochter. mg 


Frau Gntsbeſitzer Möbius, Smilowo⸗Jaracz 


powiat Chodzieä, 


Gutsſetretärin 


mit Lyzeumsbildung. aus guter Familie abfolut ſichere 
Rechnerin, beſtens vertraut mit landw. Buchführung, 
Dauerſtellung b. hoh. Gehalt y. bald od. 1. Ottober geſucht. 


Gräfl. von Bolelcen sches Wirtschaftsamt 


n. O. / S. 


Aellerer, empfohlener Landwirt, 


Rechnungsführer und Maſchinenſchreiber, fliezend polniſch 
u. deuiſch Sprech. ſucht zum 1. Oktober Stellung. Gel. 
Offert. unier R. 8939 an die Geſchäͤftsſtelle dieſes Blattes. 


verheiratet, 80 Jahre alt, 

Ins 2 Or kath., der polniſchen und 
a deutſchen Sprache in Wort 

und Schrat machung, 12 jährige Praxis aus intenſiven 
Rüben⸗Wiriſchaften, gute Zeugniſſe und Empfehlungen 
vorhanden, ſucht zum 1. Oktober 1923, 1. Januar 
1924 oder jpäter dauernde Stellung. In jetz. Stellung 
ungetundigt. Gefl. Angevole u. 9935 a. d. Geſchaſtsſtelle d. Bl. 


Sofort lieferbar in 
allen Typen durch: 


Drzeskianlg & 


Poznan, Skarbowa 20. 5 


Tel. 34-17 — 


Spielplan des Großen Theaters. 
Eröffnung der Spielzeit. 

den 7. 9., „Halka“, Oper von Moniufsto. 
Sonnabend, den 8. 9., „Boheme“, Oper von Puccin 
den 9. 9., abends: „Die Fledermaus“ 


Freitag, 


Sonntag, 8 
Komiſche Oper von Strauß. 
Mantag. den 10 9. 
Oper von Wagner. 
Dienstag. 
ſche Oper von 
Mittwoch. 


3 Aukäuie d. Berkänfe 
— . — 


Stück 
Kaufe Fand 
in oder bei Poſen. Preisoff. 
u. 8942 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Haus 0d. Billa ſof. z. kaufen 


geſucht. Off. 
u. 8927 a. d. Geſchäftsſtelle 
d. Bl. erbeten. 


Wir bieten neu zum 
Kauf an: 


Dr. Ponndorf, San. Nat 
Die Heilung der 
Tuberkulose 
und ihrer Miſchinfektionen, 
2. Auflage 1923. 
Pofener Buchdruckerei u. 
Berlagsanftalt T. A. 
Pozuan, Zwierzyniecka 6. 
Abt.? Verſandbuchhandlg. 

ür D ugb 
8 Je eo he 


geben (8914 
PBflugförper, 
Gummi-Spiral-Sange: 

ichläugje, 
Stockwinden. 


1 gebrauchten Drei- 
ihar-Ziefpring. 

Baul Seler, Bozuan, ul. 
Prjemyslowa 28. 


Wir bieten antiquariſch, 
gut erhalten, u Kauf bei 
fojortiger Lieferung an: 


Andree's 
and atlas 


in 126 Haupt- u. 139 neben- 
karten, nebſt vollit. alphab. 
Namens verzeichnis. 
4. Auflage. 
Poſener Buchdruckerei u. 
Beriagsanftalt T A. 
Abt. Verſondbuchhandlig. 
Pozuan. Zwierzyniecka 6. 


12 
en 1 


— Baer Tut 

Landwirtstochler. 20 J. alt 
evgl., ſucht 3. 1. 10. 23 a. d. 
Lande 777 Erlernung des 
Haus halts Stellung. Gefl. 


Angebote unter A. G. 8946 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


erbeten. 


Geb. Landwirtstochter ſucht 
Stell. als Geſellſchafterin, 
flegerin uſw. in vorn. 
uſe. Gefl. Off. u. T. 8945 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Geübtes beſſeres 
Wirkſchafts- Fräulein. 
Auf. 30., epgl., ſucht, am l. in 
Poſen. 3. 1. 10. 28 Stellung, 
mögl. in frauenl. Haushalt. 
Borftellg. kann ſof. erfolgen. 
a Ang. u. L. 8934 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


In ſämtlich. Zweigen der 
durchaus ee vereidigter 


mit 25 
Referenzen, Stellung als 


Nevierförste 


g zum 1. Oktober 1922. 
D. 8932 an die Geſchältsſtelle dieſes Blattes. 


eventl. 


den 11. 9. „Die ſchöne Heleng“, Komie 
den 12, 9., „Traviata“, Oper von Verdi. 
— 
Für meine Schweſter, Anf. 
| 5 mei weite 


fährig. Praxis ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe u. 


41-21. 


„Lohengrin“, Romantifät 


Offen bach. 


„angen. Erich. u. Geſichts⸗ 

zuͤge ſuche Herrenbekanntſchaft 
7 . 

zwecks Heirat 
Gelegenheit zur Gründung 
ſicherer Exiſtenz für gewandt 
Handwerker oder Landwirt. 
Gefl. Ang. u. M. 8933 an 
d. Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten, 


Landwirt, Witwer, ſucht 


Einheira⸗ 
kung 


in eine Wirtſchaft v. 60 Mrg 
an. Zuſchriften u. B. 8931 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Zum Verkauf: 
Waſchwanne (Zink), 
Wäſcheleine, 30 Meter, 

faſt neu, Friedens⸗ 
ware, 
Wringmaſchine, 
Bettſac mit Meſſing⸗ 
verſchluß, 
Kopfkiſſen (neu), 
Serviettenring (Silber), 
Kriſtallkrug, 
Opernglas, 
Nachttiſch mit Marmor⸗ 
platte, 
Nipptiſch. 
8 Poznai, ul. 
Glogowska 104, I rechts. 


Wir empfehlen, neu, zur 
Anschaffung: 
Nehmfolt's 


Wellgesehiehle 


9 Bde., elegi geb. 
Preis 17 Millionen Mk 
Zu beziehen durch 1 

Posener Buchdruckerei 
u. Verlagsanstalt J. A. 
Poznan, Zwiersyniecka 6. 
Abt.: Versandbuchhandlung: 


* * 


lersbeller Urbin-Werke, G. n. lf 
Danzig, am Troyl. 

Vertreter: M. Tita, Poznan, 

Grochowe Lakki 4. 


— —— 
orſt- u. Jagdwir'ſchaſt 
orſtbeamter, Anf. 40 er, 


1893 


Offert. unt 


 Feilgebiet auf dem Standpunkt geſta 
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Aus Stadt und Land. 
Poſen. 5. September. 


Verwandlungen. 

Die Konjunktur der einzelnen Geſchäftsbranchen in Poſen kann 
man an den Leuten beobachten, die ſich von der einen Geſchäfts⸗ 
branche jeweilig ab- und der anderen zuwenden. So iſt z. B. ein 
altes vornehmes Pelzwarengeſchäft in der Altſtadt infolge des 
weniger lohnenden Geſchäftsganges mit Rauchwaren dazu über⸗ 
gegangen, feine Damengarderobe mit aufzunehmen. In dem Vor⸗ 
ie St. Lazarus haben ſich ein Räucherwarengeſchäft, eine Buch⸗ 
Zandlung, ein Zigarrengeſchäft, ein Papierwarengeſchäft, ein 
Damen- Friſiergeſchäft, ein Inſtallationsgeſchäft nach und nach in 
Geſchäfte mit Schnittwaren bzw. mit Herren⸗ und Damenkleidung 
umgewandelt. So kommt es, daß in der ul. Glogowska (fr. Glo⸗ 
awer Str.) in einem einzigen Hauſe drei derartige Geſchäfte ent⸗ 
ſtanden find, in einem anderen Haufe Ladentür bei Ladentür zwei. 
Und ſie alle nähren ihre Beſitzer. Eins dieſer Geſchäfte hatte ſich 
veranlaßt gejehen, in einem Plakat im Schaufenſter ausdrücklich 
zu betonen, daß es ſich um ein chriſtliches Geſchäft handelt, hat 
auch im Laden Muttergottesbilder aufgehängt. Eines ganz be⸗ 
'onders guten Anſehens erfreuen ſich jetzt auch angeſichts der 
Phantaſiepreiſe für Schuhwaren die Geſchäfte dieſer Art, die 
denfalls wie Pilze aus der Erde wachſen. In wenigen Tagen 
derwandelte ſich in der Glogauer Straße ein Lebensmittelgeſchäft 
n ein Schuhmachergeſchäft, wenige Schritte davon machten ein 
Arbeiter und ein Handwerker ſolche Geſchäfte auf. In Verlegen⸗ 
beit kommt alſo niemand bei dem Beſtreben, fi) mit Schuhwaren 
einzudecken, vorausgeſetzt, daß er über das nötige Kleingeld verfügt. 


Eine Abordnung der Bromberger Handelskammer 
beim Miniſter Kucharski. 

8 Am 28. Auguſt wurde durch den Miniſter Kucharski, der 
befanntlich ingwiſchen fein Handelsportefeuille mit dem des Finanz⸗ 
miniſteriums vertauſchte, eine Abordnung der Bromberger 
gandeistammieg, beſtehend aus dem Kammerpräſidenten 
ewies und dem Syndikus Dr. Henner, empfangen. 
2 längeren Bericht über den Empfang, den der Handels⸗ 
zammerſyndikus Dr. Henner in den Bromberger polniſchen Blät⸗ 
ern veröffentlicht, entnehmen wir das Folgende: 

In längerer Rede unterbreitete Präſident Kaſprowicz 
dem Miniſter eine Reihe von Wünſchen, und zwar zunächſt wegen 
Zuteilung von Bromberg an die Wojewodſchaft 
Bommerellen und der Beſtimmung Brombergs als Sitz 

er Wojewodſchaft Pommerellen. Ferner wurde der Mi⸗ 
7 gebeten, dahin wirken zu wollen, daß in Bromberg möglichſt 
78 eine Holze und Getreidebörſe eröffnet würde, um 
deren Zuft ndekommen ſich die Handelstammer ſchon ſeit längerer 
n bemühn. Weiter bat Präsident Kaſprowiez im Intereſſe der 
beruflichen 8 der hieſigen Jugend um die Errichtung 
= ner höheren Sandelsjdhule in Bromberg, und ſchließ⸗ 
ich kam die Abordnung noch auf das Projekt des Kanals 
Dberſchleſien— Da na ig zu ſprechen, bei dem Bromberg 
bekanntlich ganz ausgeſchaltet wird, da der Kanal in der Nähe 
von ne in die Weichſel münden fol. 
m5. u der Antwort auf die vorgebrachten Wünſche nah 
Minister Kucharski eine ſehr Une nb 8 rt 
verficherte, daß er ſchon als Miniſter Be das frühere preußiſche 
RR N i an habe, daß Bromberg 

ommerellen zugeteilt werden und Sitz der Wojewodſchaft werden 
feu und zwar wegen ſeine Lage, wegen ſeiner Ver ehrsmittel, 
9175 Gebäude und feiner großen wirtſchaftlichen Zukunft. In 

'eler Sache ſowohl wie in Sachen der Abänderung des l= 
3 verſprach der Au ch wärmſte Unterſtützung, meinte jedoch, 
aß eine baldige Entſcheidung der Regierung nicht 


Donnerstag, 6. September 1923. Voſener Tageblatt. 


ern Me 


auf ſolche, die die Grenze mit Grenzausweis überſchreiten und ſich 


länger als 12 Stunden in Polen aufhalten. Mr 

Ar Eine in Vergeſſenheit geratene Polizeiverordnung. Früher 
war es ſtreng verboten, einen zweiten Wagen an den erſten anzu⸗ 
hängen, wodurch mancher Unfall verhütet wurde. Jetzt wird dieſes 
Verbot nicht mehr beachtet, und täglich kann man zwei (unter Um⸗ 
ſtänden noch mehr!) angekoppelte Wagen ſehen. Es erſcheint nicht 
überflüffig, an dieſes Verbot zu erinnern. 

+ Kino und Militär. Der Kriegsminiſter hat mit Rückſicht 


# Die polizeiliche Meldepflicht der 7 ee erſtreckt ſich auch 
i 


Beilage zu Nr. 201. 


Tetn ajeröwna, J. Tor, Uziembka, Wodzinowski, Wyczölkowski, 
Wojnarski, Zurawski. Die Ausſtellung wird zwei Wochen hin⸗ 
durch geöffnet ſein, und zwar täglich von 10 Uhr vormittags bis 
7 Uhr abends. 

Der Poſener Stenographenverein „Stolze⸗Schrey“ hat am 
1. d. Mts. ſeine übungen wieder aufgenommen. Sie werden jetz 
Montags und Donnerstags, abends von 6½ bis 8 Uhr, und zwar 
im Below⸗Knotheſchen Lyzeum, Waly Sana III (früher Nieder: 
wall abgehalten. Morgen, Donnerstag, beginnt ein Anfänger⸗ 
kurſus. Anmeldungen zum Verein und zum Anfängerkurſuz 


darauf, daß im polniſchen Militär der Kinobeſuch eine immer] werden während der Übungsſtunden entgegengenommen. 


größere Rolle zu ſpielen beginnt, eine Derfügung erlaſſen, in der 
darauf hingewieſen wird, daß in den für das 9 . 
Lichtſpielhäuſern nur Films gegeben werden ſollen, die auch tat⸗ 


# Deutſche Intereſſengemeinſchaft für die werktätige Bevölke⸗ 


ilitär freigegebenen rung in Poſen. Sonntag. den 9. © ptember, nachmittags 5 Uhr 


in Fiedlers Reſtaurant. Borna Wilda 47 Mitglieder verſamm⸗ 


ſächlich geeignet ſeien, das Heer in moraliſcher and intellektueller[lung. — Nachher geſelliges Beiſammenſein. 


Weiſe zu fördern. 

+ Heidekraut blüht. Das Heidekraut (Erika) hat in dieſem 
Jahre ſehr früh zu blühen angefangen. Es ſoll dies nach der Ausſage 
eines alten Forſtmannes den Eintritt eines frühzeitigen Winters ber 
deuten. Das fehlte uns bei den Wahnſinnskohlenpreiſen noch! 

Ab Beſtimmung für die Forſtbewirtſchaftung. Die Eigentümer 
kleiner Waldflächen bis 25 Hektar (100 Morgen) ſind von der Vor⸗ 
legung eines Bewirtſchaftungsplanes entbunden worden und können 
die Holznutzung für ihren gewöhnlichen Wirtſchaftsbedarf ohne be⸗ 
ſondere Genehmigung ausführen. Um jedoch die dauernde Nutzung 
ſicherzuſtellen, iſt eine vollſtändige (reine) Rodung nur zu einem 
Sechzigſtel des geſamten Waldbeſitzes jährlich erlaubt. 

# „Ein intereſſanter Federkrieg“. In Nr. 195 berichteten wir 
über einen Streit um das Heine Gut Mala Staroteta bei Poſen 
zwiſchen dem gegenwärtigen gzeſitzer Dr. Gurzycski und dem früheren 
Beſitzer Nowickt (einem Amerikaner). Dieſer Rechts ſtreit ſcheint in 
eine neue Phaſe zu treten und zwar in die des früheren „Fauſtrechts“. 
In dieſer Sache berichtet der „Dziennik“ Nr. 201: „In augenblicklicher 
Abweſenheit des Beſitzers und des Adminiſtrators unternahm Herr 
N. vor einigen Tagen in Begleitung von acht Perſonen darunter 
Militär einen Ueberfall auf das Gut Starolefa. Eine Verſtärkung 
von drei Poltziſten. die von Kopf bis Fuß bewaffnet waren, hatte das 
Kommiſſariat der Kreispolizei in Poſen der Sturmkolonne beigegeben. 
Die Sturmkolonne wurde in die Behauſung nicht hineingelaſſen. Erſt 
nachdem der herbeigerufene Kommandant der Polizei Poſen er⸗ 
ſchienen und die Namen der „Stürmer“ feſtgeſtellt waren, gelang es, 
die Kolonne zurückzuweiſen. Dieſer Vorgang wird ein Echo finden 
ſowohl im zivtlſtrafrechtlichen, als auch im militäriſchen Gericht wegen 
offentlichen Gewaltakts.“ . 

+ Ein Miſſions⸗ und Jugendfeſt findet am Sonntag, dem 
9. September, nachmittags 2 Uhr, im Walde des Landwirts 
Stolpe an der Poſener Chauſſee zwiſchen Golecse wo 
fr. Golenhofen) und Ztotkowo (fr. Soldau) ſtatt. Alle Ebange⸗ 
liſchen der Umgegend, beſonders die weibliche Jugend 
aus den beiden Kirchengemeinden Rokietnice und Tarnowo, wer⸗ 
den herzlich eingeladen. Für die Bläſer und Jungfrauen von Tar⸗ 
nowo ſtehen um 141 Uhr mittags drei Kaſtenwagen zur Abholung 
in Rolietnica. Auch abends wird für Rückbeförderung geſorgt. 
Die Vorträge von Paſtor Mattke⸗Rogaſen: „Das Evangelium 
eine Gotteskraft unter den Heiden“, und Paſtor Gürtler⸗Obornik: 
„Wie können wir die Kraft des Evangeliums neu erleben?“, 
ſowie eine Anſprache von Frau Paſtor Schneider ⸗Poſen über 
den Segen des rechten Zuſammenſchluſſes der Jungfrauen, werden 
umrahmt von Chorgejang, Gedicht⸗ und Poſaunenvorträgen. In 
den Pauſen führen die Kinder einen Reigen auf und tummeln 
ſich den Alten zur Freude beim fröhlichen Spiel. Für alle Feſt⸗ 
teilnehmer ſteht Kaffee und Kuchen auf dem Feſtp bereit, 
jedoch wird es der Liebe der Hausmütter auch außerhalb von 

leczewo und Zlotkowo überlaſſen, den Kuchenvorrat zum 
Verkauf durch perſönliche Spenden vergrößern zu helfen. Wir 
brauchen in unſerer liebloſen und verlogenen Zeit mit den Men⸗ 
ſchen der rückſichtsloſen Selbſtſucht ſehr notwendig neben den ſonn⸗ 
täglichen Gottesdienſten ſolche Feſte, die ein einheitliches 
Programm dem Chriſten wieder neu und unvergeßlich, ſtärker 


— 


du erwarten wäre. Doch gab der Miniſter feiner Überzeugung] als es in den ſonntäglichen Gottesdienſten geſchehen kann, das 


dahin Ausdruck, daß wenn die Sache auch lange dauern ſollte, ſie] Johanneswort in die Seele 


ſicherlich den gewünſahten Erfolg haben würde. Was die Getreide» 
und Holzbörſe aubetrifft, jo ſei die Sache in Arbeit, und fie werde 
Reb kurzer Zeit erledigt ſein, weshalb jede Beunruhigung in 

ter Angelegenheit unnötig wäre Mit beſonderer Befriedigung 
brach der Miniſter von den Bemühungen wegen Errichtung einer 
ee Handels ſchule in Bromberg und verſprach, 
zei ze von ſeiner Seite auf das wärmſte zu unterſtützen. 
fun s up erklärte er, daß ein Geſetzentwurf über die Errich⸗ 
928 von Handelskammern in Kongreßpolen den Sejm in nächſter 
— en werde. { Bezüglich der Anträge wegen Verteilung 
— prozentigen Zuſchlags zu den Preiſen der Gewerbeſcheine 
0 muaſten der Handels⸗ und der Handwerkskammer im Verhältnis 
on 9 : 6 verſprach der Miniſtet baldige wohlwollende Erwägung. 


Bücher und SZeitſchriften. 


Erdbüchlein. Ein Jahrbuch der Erdkunde für das Jahr 1928. 
Derausgegehen unter Mitwirkung von J. EI, W. Flaig, Prof. 
Er W. Hertzberg, T. Kellen, Prof. Dr. Oskar Konde, 
„bbe Kornerup, X. Lützelburger, Dr. Wilhelm N. 
Kichter u. a. Mit 12 Abbildungen und Kärtchen. Stuttgart. 
Franckh ſche Verlagshandlung 1923. 80 Seiten. 

Das Buch iſt in der Anlage den Fran n Erdbüchlein der 
lungen, Jahre ähnlich. Es beginnt Er spe: ee nl 
lückenloſen) Überfiht über die Länder der Welt (nach Erd⸗ 
teilen geordnet) und bringt dann eine Reihe von ſehr leſenswerten 
und lehrreichen Aufſätzen über einzelne aktuelle Fragen der Erd⸗ 
l und der verwandten Gebiete. Hervorgehoben ſeien die Auf⸗ 
übe über Menſchen und Staaten räume in Europa 
Lon Dr. Wilhelm R. Richter) und über die Vereinigten 
2 von Nordamerika in ihrer wirtſchaft⸗ 

ichen Bedeutung (bon J. Lützelburger). Hſtliche Leſer 
werden auch die Aufſätze über den Freiſtaat Danzig, über 
deutſche Arbeit in Rußland und über Georgien und 
as georgiſche Volk mit beſonderem Intereſſe feſen. Für 
die Erdbüchlein der künftigen Jahre wäre Vollſtändigkeit 
des Teiles „Die Länder der Welt“ ſehr zu empfehlen. Dann 
wird der praktiſche Nutzen dieſer Büchlein unbeſtreitbar ſein. 

Chemiebüchlein. Ein Jahrbuch der Chemie. Mit Beiträgen 
don Prof. Dr. K. H. Bauer, Direktor Dr. Otto Mezger, Dr. Erich 
Reinau, Dr. Gerhard Schmitt, Dr. Paul Wolski herausgegeben 
don Prof. Dr. K. 9. Bauer. 1028. Franckh ſche Verlags⸗ 
handlung Stuttgart. 76 Seiten. 

Das Buch will dem in der Praxis Stehenden, der nicht die 
Möglichkeit hat, allen Neuerungen zu folgen, ein kurzes zuſammen⸗ 

aſſendes Bild der Fortſchritte der Chemie geben. Behandelt wer⸗ 

n in der Hauptſache Probleme der Kolloidchemie, der Chemie der 
Jette und Cle, der Chemie der Kunſtharze und der Chemie der 
Vitamine. In einer Anzahl von Aufſätzen werden Fragen der 
angewandten Chemie klar und anſchaulich behandelt. Darunter 
id einige Aufſätze, die von Landwirten mit Nutzen und 

ntereſſe geleſen werden können (über Kohlenſäuredün⸗ 
gung von Pflanzen; Die chemiſchen Mittel im Kampfe gegen 

araſiten von Menſchen, Tieren und Pflanzen; Die Ol⸗ 

ohne oder Sojabohne). 

Vhiloſophiebüchlein. Ein Taſchenbuch für Fremde der Philo⸗ 


prägen: „Laſſet uns nicht lieben 
mit Worten noch mit der Zunge, ſondern mit der Tat und mit 
der Wahrheit.“ g 

X Verlegung eines Polizeikommiſſariats. Das erſte Poltzei⸗ 
kommiſſariat das bisher in der Wielkte Garbary (fr. Große Gerberſtr.) 
fein Heim hatte, befindet ſich jetzt im früheren Regierungsgebäude 
(jegigen Woſewodſchaft) in der ul. Golebia (fr. Taubenſtr.) 

+# Eine Krakauer Kunſtausſtellung. Am Donnerstag, dem 
6. September, wird in den Ausſtellungsräumen Sw. Marein 40 
(Dom Akademicki) die zweite Ausſtellung von Werken Krakauer 
Maler eröffnet. Ausgeſtellt ſind unter anderm Bilder von Bu⸗ 
kowski, Fafata, Filipkiewicz, Gottlieb, Hoffmann, Hrynkowski, 
Iabtonskı, Karſznuiewicz, Koſſak, Wojciech, Malezewski, Modze⸗ 
lewski, Müller, Münnich, Pienkowski, Pinkas, Pronaſzki, Zbign. 
Radgiejewski, Stachiewicz, Staſtak, Stroynowski, Tetmaſer, Wfodz. 


Arthur Liebert und Dr. Peter Wuft). Zweiter Band. Stuttgart. 
Franckh ſche Verlagshandlung. 1923. 78 Seiten. 

Den 3 des Büchleins bilden nach einem einleitenden un 
ſatz, der die Frage behandelt, wie man Philoſophie treiben ſoll, 
und einige Siftemitter zur Einführung in die Philoſophie 
Aufſätze über Schopenhauer, Leibniz und Eucken, über 
den Einfluß der Weisheit Indiens au Europa, 
über Philoſophie und Vaterland, über eine Akademie 
der Philoſophie und über die Pädagogik der Gegenwart. 
Dazwiſchen ſtehen Ausſprüche griechiſcher Denker vor Sokrates, 
Gedanken von Georg Chriſtoph Lichtenberg und Bruchſtücke aus 
Schopenhauers Werken. Soweit wirkliche Philoſophie überhaupt 
opulariſiert werden kann, darf man wohl dieſes Büchlein als einen 
eitrag zur Löſung der Aufgabe ſchätzen. 


Sternbüchſein für das Jahr 1923. Von Robert Henſeling. gewidmet. 
1923. Erzählung „Der Holzſchläger⸗Doppler“. 


Mit einer zweifarbigen Planetentafel und 39 Bildern. 
Franckh ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 87 Seiten. 


zugleich ein für jedermann verſtändlicher aſtronomiſcher Kalender. 
An Winterabenden und in Sommernächten wird dieſes Jahrbüchlein 
allen Naturfreunden, denen der geſtirnte Himmel ein altes und 
immer neues Wunder iſt, ein treuer Begleiter ſein. 


Der Lichtbildner. Eine Anleitung für Liebhaberphotographen. 


Das Buch will ein Jahrführer für jeden Sternenfreund ſein, aus Tirol 2 — 


bw. Die Ruhrkrankheit breitet ſich im bedrohlichen Maße aus 
Vergangene Woche erkrankten in Oſtrowek und in der ul. Lazienna 
(fr. Badegaſſe) zwei Familien. Eine Perſon iſt bereits geſtorben. 
Auch im Gefängnis haben ſich im Laufe dieſer Woche 4 Fälle von 
Ruhrerkrankung ereignet. Die Geſamtzahl der an Ruhr Erkrankten 
dürfte auf 120 zu beziffern fein. 

x Kinokunſt. Im Teatr Patacow'y am Plae Wolnosci 
(fr. Wilhelmsplatz) geht ſeit Dienstag ein Zirkusdrama in 6 Akten 
unter dem Titel „Der Zirkusdämon über die Leinwand. 
Packende Szenen und ſpannende Momente bietet der neue Film im 
ſo großer Fülle, daß dieſe Tatſache allein ſchon genügen würde, den 
Maſſenandrang zu den Vorführungen zu rechtſertigen, wie er ſeit 
geſtern zu beobuchten iſt. Für die Stadt Poſen kommt aber noch als 
beſonders intereſſantes Moment die Tatſache hinzu. daß eine der 
Hauptdarſtellerinnen des Films, Gertrud Welder, eine geborene Po⸗ 
ſenerin iſt. Dieſer Umſtand wird zweifellos dazu beitragen. dem Film 
das Intereſſe des Publikums reſtlos zu bewahren. Er geht nur bie 
einſchl. Sonntag über die Leinwand. 

bw. Großfeuer. Geſtern vormittag 11½ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr zu einem Dachſtuhlbrande im Arbeiterhauſe an der ul. Czajeza 12 
(fr. Kibitzſtraße) gerufen. Der Brand hatte bereits eine ſo große Aus⸗ 
dehnung angenommen, daß der Dachſtuhl und das 3. Stockwerk ver⸗ 
nſchtet und 4 Familien obdachlos wurden. Der Brand wurde nach 
einer halben Stunde geldicht. Die Aufräumungsarbeiten dauerten 
bis 4 Uhr nachmittags. Die Löſcharbeiten wurden dadurch ſehr er⸗ 
ſchwert, daß das Treppenhaus ſtark verqualmt war. 

X Plötzlicher Tod. Geſtern mittag gegen 12 Uhr ſtarb auf 
dem Treppenflur des uſes ul. Wierzbiecice 48 (fr. Bitterſtraße) 
am Herzſchlage der 56 Jahre alte Johann Wirwar aus der ulica 
Fabryczna 14 (ir. Fabrikſtr.). 

NX Be r Diebesbente. Auf dem 1. Polizeikommiſſaria! 
in der ul. Golebia (fr. Taubenſtr.) befindet ſich ein ſchwarzes ſeidenes 
Trikotkleid mit ſchwarzem Perlenbeſatz. das einem Manne abge 
nommen wurde, der es vermuilich geſtohlen hatte. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem Haufe ul. Kra- 
szewskiego 26 (fr. Hedwigſtr.) ein vierrädriger Handwagen im Werte 
von einer Million Mark; aus einer Wohnung des Hauſes ul. Byd- 
goska 2a (fr. Brombergerſtr.) ein Fahrrad, Marke „Kaſtor“ mit 
ſchwarzem Rahmen im Werte von 2 Millionen Mark; aus einem 
Keller des Hauſes ul. Dabrowskiego 57 (fr. Große Berlinerſtraße) 
30—40 Flaſchen mit eingemachten Früchten; am Jerſitzer Markt ein 
2. Marke „Brandenburg“, Nr. 565 460, im Werte von 2 Mill. 

ark. 


X Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, 18 Dirnen 
und ein Obdachloſer. 


Bromberg, 4. September. Die ſtädtiſche Polizeiverwa 
teilt mit, daß die am 4. April d. J. verhängte Hundeſperre m 


dem heutigen Tage, 4. September, ihr Ende erreicht. (Glückliches 
Bromberg! In Poſen wurde eine Hundeſperre am 26. März. d. h. 
dauert bis zum 


alſo eine Wo früher verhängt, und 
26. Oktober N. 5.0 . 

* Culm, 1. September. Im Kampf gegen den Wucher 
mit Lebensmitteln fand auf Anordnung des Miniſters 
auch hier am Freitag eine polizeiliche Hausſuchung in allen 
Kolonialwarengeſchäften ſtatt. Außer Beſchlagnahme von zu: 
ſammen einiger Zentner Zucker bei mehreren ee hatten 
die Hausſuchungen nichts Weſentliches ergeben. — ſeiten der 
hieſigen Arbeitnehmer in den größeren Betrieben wurde ein Ge⸗ 
neralſtreik und großer Demonſtrationsumzug 
durch die Stadt zum Rathaus gegen die 9 Teuerung 
für heute vormittag 10 Uhr beſchloſſen. ie Polizeibehörde hatte 
ihre Vorkehrungen dazu getroffen, denn ſchon um 8 Uhr ſah man 
berittene Schutzleute in den Hauptſtraßen und auf dem Markte 
ſich bewegen. Nach 10 Uhr ordnete ſich der Demonſtrationszug an 
der Maſchinenfabrik „Unja“, vormals R. Peters, und bewegte fich 
durch die Bahnhofſtraße. Den Schutzleuten, welche den Weiterzug 
verhindern wollten, wurde von den Führern die Sr wg ge⸗ 
geben, daß alles friedlich verlaufen und Plünderungen Laden- 


„Der Auslandsdeutſche“, Halbmonatsſchrift für Auslands ⸗ 


deutſchtum und Auslandskunde (Mitteilungen des 
Deutſchen Auslands⸗Inſtituts in Stuttgart). 

Das erſte Septemberheft (Nr. 11 hat den Spezialtitel Geo⸗ 
graphie und Auslandsdeutſchtum“. Es bedeutet einen 
Verſuch der geographiſchen Behandlung des Auslandsdeutſchen⸗ 
problems, behandelt ſowohl Grundfragen dieſes Problems als auch 
Einzelfragen, die in dieſes Gebiet fallen, und gibt am Schluß eine 
wertvolle Zuſammenſtellung der geographiſchen Literatur über das 
Auslandsdeutſchtum. 

„Die Heimat“, illuſtrierte volkstümliche Wochenſchrift (Verlag 
Ludwig Hübſch, Wien X, Steudelgaſſe 22). „ 

Die erſte Nummer dieſer reichhaltigen und billigen Zeitſchrift 
iſt im Juli d. Is. erſchienen. Dieſe Nummer iſt 125 ter Roſegger 

Von dem ſteiriſchen Walddichter ſelbſt bringt ſie die 

Den übrigen Inhalt des 
e bilden Erzählungen von Franz Carl Ginzkaj, Narl Sans 
trobl und Rudolf Greinz, der mit einer fehr luſtigen Geſchichte 
Wallfahrt“) vertreten iſt, und ein icht von 

Norbert Fiſcher 


Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 


— Der Kongreß für Aſthetik und allgemeine Kunſtwiſſenſchaft, 


Von Siegfried Boelcke. Mit 37 Abbildungen, 16 einfarbigen der vom 11. bis 18. Oktober in Halle tagt, kündigt eine ganze 

Tafeln, einer mehrfarbigen Tafel und farbigem Umſchlagbild. Reihe von Vortragsgegenſtänden 1 Intereſſes unter 

Achte Auflage. Stutigart. Franckh ſche Verlagshandlung. 80 e 0 bedeutenden Perſönlichkeiten aus der Künſtler⸗ 
s r 


Seiten. 


Dieſes Büchlein gibt zwei mehr, als man von einer „An⸗ 
ang erwartet. Es ee riet nur Weſen und Bau des 


photegraphiſchen Apparates, den Vorgang der Bildaufnahme und wird 


die Technik der Herſtellung des Bildes, ſondern beſchäftigt ſich auch 
mit 5 Bedeutung des Lichtbildes ee wirtſchaftlichen 
und wiſſenſchaftlichen Leben. Ein Literaturverzeichnis und ein 
Stichwortverzeichnis machen das Buch praktiſch beſonders wertvoll. 
Zu ſeinen Vorzügen gehört ben die knappe und dabei durchaus 
klare Darſtellung und das erfolgreiche Bemühen, vermeidbare 
Fremdwörter auszuſchalten. 


Die erſte Septembernummer von „Oft und Süd“ (illuſtr. 
Wochenſchrift der „Münchener Neueſt. Nachr.“ für das Ausland, 
Verlag Knorr u. Hirth, G. m. b. H., München) 

hat den Charakter einer Feſtnummer aus Anlaß der Zwei⸗ 
hundertjahrfeier der Schwaben im Banat. Mehrere 


ſophie. Herausgegeben von Dr. Auguſt Hor neſter (mit Bei⸗ ſchön illuſtrierte Aufſätze belehren über Herkunft und Weſen dieſer 
en von Lie. Dr. Kurt Keſſeler, Dr. Ludwig Lanz, Prof. Dr. ihrem Deutſchtum kreugebliebenen Auslandsdeutſchen. 


und Gelehrtenwelt an. Profeſſor Emil Utik wird üer das 
Schaffen des Künſtlers ſprechen. Mitberichterſtatter ſind 
Bufoni, Walter Gropius, Wilhelm von Scholz. Hans Prinzhorn 
i den künſtleriſchen Geſtaltungsvorgang in 
pſychiatriſcher Beleuchtung behandeln unter Mitbericht. 
erſtattung G. Geſemanns und A. Kronfelds. Film und 
Kunſt“ iſt das Thema von Julius Bab und feiner Mitbericht. 
erſtatter F. Murnau und V. E. Pordes. Leopold Jeßner wird 
über Regie als Kunſt ſprechen. Mitberichterſtatter ſind hier 
Paul Bekker und Ludwig Marcuſe. Rudolf von Laban kündigt 
einen Vortrag „Der Tanz als Eigenkunſt“ mit Demonſtra⸗ 
tionen an. Mitberichteritatter find Fritz Böhme und Chr. Herr: 
mann. Hermann Albert ſpricht über „Geiſtlich und Weltlich 
in der Muſik“, wobei ihn Buſoni und A. Schering ergänzen 
werden. Georg Schünemann wird die Beziehungen neuer 
Muſik zu exotiſcher und frühmittelalterlicher 
Tonkunſt behandeln. Mitberichterſtatter ſind Oswald Spengler 
und E. Welleſz. g 
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geſchäfte nicht erfolgen würden. 
unter Begleitung der Schutzleute weiler in Bewegung zum Rat⸗ 


haufe, woſelbſt nach Rückſprache der Führer mit dem Magiſtrat zu ſeufzen hat, aber dann ging's in die H 


Daraufhin ſetzte ſich der Zug auch!“ führie zunächſt in die Tiefe, 


> @ofener Tageblafl. +— 


indem ſie die Nöte und Saiten 
eine wie die Gemeinde 


ſchilderte, unter denen jetzt jeder, der ME = hs 
e, und man wurde ge⸗ 


dieſer die Verſicherung gab, alles im Kampfe gegen die Teuerung] iröftet und geſtärkt durch den Hinweis auf den Herrn, der noch 


zu tun, was in feinen Kräften ſtehe. 
Demonſtranten. 
nur ſehr ſchwach 
käufer. 

* Gorzno, 4. September. Die übereilie Abwanderung vieler 
Volsgenoſſen hat auch in unſerem Orte traurige Sause . 
Die deut ſche Schule iſt eingegangen, da infolge 
wanderung dſe geſetzlich vorgeſchriebene Schülerzahl nicht mehr v 
handen war. Die Schulkinder find den hieſigen polniſchen Schuiffafen 
sugeteilt. 

Hraudenz. 4. Septen ser. Freitag abend fand im Rathaus⸗ 
ſaale die Sigung des engeren Ausſchuſſes des in der vorigen Woche 
gebildeten Bürnertomiteeß zur Bekämpfung der 
Teuerung und des Wuchers ſtatt. In der Verſammlung 
drang der Vorſchlag des Herrn Marchlewski dur 1 m. 
bilden ſollen: 1. der Kolonialwaren⸗ und Monopol ranche, 2 
Land» und Fleiſchprodutte, 3. für Manufaktur⸗, Schuh. und Leder⸗ 
waren, 4. für Eiſenwaren und Heizmaterialien In jeder Seltion 
ſollen zur Hälfte Kaufleute, zur Hälfte Verbraucher ſitzen; die 
Borſi nden follen ſich die Sektionen ſelbſt wählen. Am 
Donnerstag findet im Rathausſaale eine allgemeine Sitzu aller 
Sektionen zwecks Berſchterſtatrung ſtatt. — Auf der Chauſſee bei 
Laskowitz wurde von unbekannten Räubern ein gewiſſer Victor 
Waldoch überfallen, die ihn mit dem Tode bedrohten, falls 
er ſein Geld nicht ſofort ausllefern würde. Sie erbeuteten auf dieſe 
Weiſe 50 000 M., die W. ſich ſauer verdient hatte. — Ein großer 


beſchi dt, 


Finbruchsdlebſtahl iſt in der Nacht zu heute im Konfektions⸗ 10 
hauſe Liebert in der Alten Straße verübt worden. Der Wert der zen 8 


geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf diele Millionen. 

Kruſchwitz, 4. September. Im hie ſigen feftlich geſchmückten 
Gotteshauſe feierte der Kirchenkreis Inowroc law fein! We 
Suftan Adolf⸗Feſt. Das Feſt war aufs beſte von na 
fern beſucht und die Kirche übervoll. Die Feſtpredigt, die er bee 
Mix⸗Strelno hielt über das Wort Pſalm 68, ur t fei 


der Herr — Gott N. uns eine Laſt auf, aber er 1 uns Freude iſt einer Frau 


Handel und Wirtſchaft. 


Handel. 

Anf dem ruſſiſchen Flachsmarkt iſt nach der Belebung, die 
im Monat Juni beſonders auf den Märkten der inneren Gouber- | 7 
nements Sytſchewla. Gſhatsk und Wiasma eingeſetzt und eine 
enorme Preisſteigerung gebracht hatte, im Laufe des Juli 
eine Beruhigung und zu Anfang Auguſt eine faſt völlige 
Stille eingetreten. = Flachs In 
letzten Wochen noch ſehr geringe Mengen zum Ange e 
meiften e Hauidieren und bauen ihre Apparate 


in den Provinzen bis zur Herbſtkampagne ab. 


9. Zur Beachtung beim Export nach Amerika. Nach Artikel 304 kapital beträgt 500 
des Jollgeſetzes der Vereinigten Staaten vom 24. September 1922 Aktien 1 De At len 
ührten Artikel bei nom. abg er 
tem: | My. eng Die an Sec te e. Aleje Marelntows tego 8, 
nen, nimmt Einzahlungen und Vorbe 


müſſen alle in die Vereinigten Staaten ein 
der Herſtellung der Erzeugung mit einer Marke berfeben, 
velt, mit einem Brandzeichen verſehen oder etikiert werden 
in leſerlichem engliſchen Wortlaut an einer 1 72 1 — 
ſo gekennzeichnet, geſtempelt uſw. werden, da 

zu erkennen iſt. g 

enthalten, mit Marken, Stempeln, nde ichen r Eti 
verſehen ſein, die leſerlich und Kung in engliſchem Wortlaut 
deutlich das Urſprungsland der hes der ameri- In 
kaniſchen Zollbehörde kommt 
n gleich. 


Stelle 


— been die Gründer zum Preiſe von 60 000 Mkp. pro 
Jene wabrſam entlaſſen werden, als bis ſie Fe» des a8 882255 ab. — Bank 2224 Filiale Bromberg 


mit der vorgeſchriebenen Bezeichnung verſehen 


Verkehr. 
Das Monopol für den Flugverkehr in Polen und 
wohl Jar den Ballanien, Poſt⸗ wie Güterverkehr 1 vom War 
e — — A . I nen 

en en an deſſen 

un won Tel. 

i volniſcher A 
Inif 


f im Ar 8 400 we = 
Belgien im 7 zu Fran 
tern mit Familie fördert. 


ee 
Herabfegung vn ie Bel 
bi, Der —.— 
8. wird, mit Wielt — 1 gi 
bei der Ausfuhr bon > K 
N s) nur ein K 
Idleva und der ung nsfuhr zent Dei! von nur 6 Prozent in 
Papierleoa erhoben wird. Von dieſem * ab werden die 
an 11 — 25 Artikel auf je einen t vom Finangminiſte⸗ 
fe „ ſoweit fie zur Ausfuhr gelangen. Dieſe Maß⸗ 
— ſoll der Erleichterung ber Ausfuhr > zur ſtärkeren Gin⸗ 
von fremden Deviſen dienen, wird aber noch dem demnächſt 
a en” Parlament gur nachträglichen Genehmigung 


5 
wir aus . Warte 


der mau 8" en e wird, wie 
1 blicklich ein 2 vor⸗ 
ereitel. der gewiſſe Steuer⸗ 8 


chau erſahren, 

Uvergünſt 4 — 

rende Induſtrie vorſieht, um ‚re ich zur nbung — Fe 
nehmungen und Erweiterung der ſchon beſtehenden 8 Wie 
verlautet, ſollen in ſolchen n die geſamte Bermögensabgade und 
die Hälfte der Umſatzſteuer erlaſſen werden. — Die E ngen 
die man in Polen mit der kanſtlichen 8 des Ausbaus der 
Induſtrie gemacht hat, die dauernd nach Staats krediten ſchreit und 
ſich trotz ſcharſer Schutzzölle teilweiſe nur kümmerlich am de erhält, 
ſollten doch zu einiger Vorſicht mahnen; 


Eat Bi ai ga 


t 11 (rs 1 25 1 — A 
1 1 — alſo a eb 


Darauf zerſtreuten ſich die | und nimmer nicht von 1 Volk 
Aus Anlaß dieſes Zuges war der Wochenmarkt als Antwort, nicht bloß 
und es fehlten Butter⸗ und Eierver⸗] der Tiefe des g 


Nur an den Häuptmarkttagen er in ben | vom 2 * ust d. 


gs land] Aktien VII. Em. fertiggeſtellt Mind und in 
erner ſollen An ehen, die ee geſellſchaft abgeholt werden 1 
rer von 9—1 Nor). 


e enter. 


Hauer 
„S ü 
ven einem bee —— Genet find f 


geen, ee) 
he | ee au De de 5 


umſomehr, als der Staats» | 9, 


ſchieden. Und ſo brauſte es 
von den 5 kommend, ſondern aus 
erzens, durch die freundliche, von flutendem Sonnen: 
licht erfüllte Kirchenhalle; „Ein“ oil Burg iſt unſer Gott, ein’ 
gute Wehr und Waffen!“ Pfarrer Rohner aus Groß ⸗Neuborf 
berichtete ſodann in anſchaulichen, zum Teil humorvoll gegeich⸗ 
neten Bildern von feinen Guſtav Ado f⸗Fahrten in Paraguay (Süd- 
amerika], wo der Redner fünf Jahre tätig geweſen iſt. Mehrere 
muſikaliſche Vorträge (Geſang und Chormu are 110 
Gottesdienſt und trugen mit dazu bei, für ein ER ng Stunden 

über die Sorgen und Nöte des Alltags zu erhe Die * 
Boe * beſtimmt für die Zwecke des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins in 


Reutomiſchel⸗ 4. September. Die hieſige b ſchreibt: 
Berwegene Diebſtähle ſcheinen in a Stadt in bedenk⸗ 
licher Weiſe überhand zu nehmen. tmereiheiger Maennel 


für] wurden am hellen Tage zwet Ganſe N dem Küſter Frode 


und der Witwe Lehmann wurden nachts die Bienen aus dem Garten 
von den Bäumen heruntergeholt. In die Wohnung des Schmiede⸗ 
meiſters Korn drang am Sonnabend abend nach 8 Uhr, während 
— Korn mit einem Kunden in die gegenüberliegende Gaſtwirtſchaft 
gegangen war, eln Verbrecher ein. packte Frau Korn und forderte von 
nf Geld oder Leben. Es gelang der Bedrohten glücklicherweiſe. ſich 
frei zu machen und um Hilſe zu rufen. worauf der Unhold Papa 
DR das Fenſter 1 enifloh * 

* Rawitſch, 3. September. Die A Der 
Magiſtrat gibt die all monatlich gera 1 1 ob Votes ee 
rer 188 Gas, Strom Waſſer 

wieder einen Monat zurück — alſo vom 1. u. 


1 1 ichten, und zwar: für ein Kubikmeter Gas 11 
Mk., für eine Kilowattſtunde Strom 10 000 Mk., für ein Kulmer 
ſſer 9000 Mk. Regt Euch nicht erſt auf und zahlt! 
Aus Oſtdeutſchland 
* Sprottau, 31. Auguſt. Eine unberhe 


6 Ei 


— Gehricke im 


10 Mile 5. Se 
menigas 4,80 50 Sch. ee e Fee . Jemen! 
0 Tonnen im 1 10000. 
Tende weiter in e 115 an — e 
each n ug br höhung der Ko . 1 fe, e Nachfrage n 
ehot ſämtlicher Artikel genügend. 
Von den Aktiengeſellſchaften. 
in- T. A. in Koſtſchin. 
9 Js, iſt unter obiger Firma mit dem Sig in 
Koſtſchin eine Aftlengeſellſchaft gegründet worden, die den Zweck hat, 
den ne del mit Holz und bie 4 von Holz zu übernehmen. 
Das Finanzminiſterſum ae. * 82 pen: Das Altien« 
Mill 8 ſämtliche 
5 p. pro 1000 Mk. 
„ und zwar lediglich in Gd on 10 000 


n Mp. Die 


Nolnikom T n bekannt, die 
[en uder . . 


önnen (Place Wolnadei 17, en 


7, . 
ee 


Centrala Ro 13 ng ‚wel: 


un 
3 worden, die ie Maſſen⸗ 
en aller Art zu Gere igung 


Das Aktien 
. übernommen wurde. betrügt 650 iltmen Markn. Aktien 
1000 Mey. nom. 
finanzierte das 


in Marſchau. ei Bart 
Aktien III. Em. für obige 


T. A. in 1 er Aktien der — ee 
b werben von Bank — 
o Ziemſtwa "Polen (fe. — Ban 


„Kabel“ S. 


mi 
Minen And a 11 eben 
Parse T. A. nel = 4 
N n —＋— ar mühle), die 5 
Berſ. findet am 23. Sept. 1 Ar Gee ken * 
de France, ul. Ehrobrego 89 vor "das Wenner Tot 


40 Millionen Mk. erhöht werden.) 
Nola“ 8. A. in Poſen. Nauk Are Akt vom 8. 2. und 
1 
. e ee 


9 
i von den 
beſitzt ein % Poſen, aw. hen Abe u und vos Dean 
Gertich I 3 Die Aken find in Stücken zu 100 
Mp. nom. ausgegeben worden 


Men 


Börie. 
Warſchauer BD vom 4. 9. 28. 
eule DAB. mar ie als am i ® Das 


ere 
des Publikums ne 1 


ſäckel wohl nicht ohne weiteres Ar ende Ausfälle an Steuern If, Bank Diekontomy 800, Bant Jwiaz Bnöt obkowoch 600 

wird verſchmerzen können. is 605, Polski Bank Handl Eure 20 in 
Geldweſen. Worſchau 170-200 1. lenn, e e 6000 —58 0 

Das Schwinden des beg zum franzöfifdhen E er 8 Be 2 2825 Cegiels ti 108155. 

Aus Bafel wird gemeldet: Die engliſchen N ialen 991280 Damen A w. Za 33 800, Starachowien 189. 
in Paris wurden mi den letzten Wochen von — Zentralen in 916 c 1 a ng 100 w 80.000 
London angewieſen. die bei i befindli R Beamer 1000. Polska Nafta 125—120. 12 75 280 bi 

Ne au IN das in zit. 260, Fitzner i Gemper 2800-2500, Spiritus 100 Ge 1335 

rung 3 Man will au 1 . Een ER — 1200. gabel 225.— 260, Tepege 6, 280220. 

digungen vorbeugen, weil das veel auen einer Stabilität des on den inoffiziellen n — 1 W 

Fi 5 iſchen Franken in engliſchen Banklreiſen geſchwunden * w Wilnie 25. Ronodhita 210, Brufztöm 88 olomotywy 

dauernde Zunahme der franzöſiſchen A Schuld, d 210, Lechtta 22, Kaueczut 85, Opatöwel 10-200, M leid 85, Prze⸗ 

er 5 rigkeiten, weg die Regierung bei neuen myst Korkowy 75, Hurtownia Opatowa 1 Vi temne 7000 

gehen wer Operationen begegnet, die erheblichen Unkoſten, die n 4500, Cukrownia erg ug Abu 15.000. Kufawy 

durch die 3 Beie ung des N inlanben und der Ruhr Bu 8 Sarniass ta Huta Szl nia na 


Einnahme b aß das 
— 28 un 1914 a über 5 Milliarde a ang chen 100 


Von den Märkten. 


Baumaterialien in Krakau. In 1000 Mark: Maſchinenziege 
1000 Stück 2000, gebrannte Dachziegel 1000 Stück 4500—5000, . 
reiter 12 015 pro Stück, 
gebrannter Wauzeraip 


-14 pro au 


brannter Kalt 10 Tonnen 8500—10 000, 220. Len 380, 
Kilo. Dachpaude die Rolle 


= Rrataner Vürſe vom B. September. Das e iſt ſtärker 

geworden. Bon offtziellen Werten notierten: be — LE 
„Bank Braemuslomy 92-90, Browary 1900-1915, Chodordw 

1076-100, Omielow 225. Dilos 780, Parowozy 130-140, Pe 

bis 80, Miemofewäti 180-170, a 175180162, in 

Nafta 135—159—135. Sterſza nom, 1 entewskt 2100 — 2060. 


I Tespy 14501460. Bon 54780 8 gehandelt: 


Jaworzno 3900-4050, Ga zy 6600, Choi 1900-2000, 88 
ot 110-120, Kolumbla 24. Die Tendenz kann im 
Dezeicguet werden. 


300, 910 Sorte 168, Senn. 1 8 


Daut notartellem Akt] Hafer, 


geworden, indem i 5 

Nachricht eine Erbſchaft von 2 weniger 
fallen Hi das bedeutet bei 

„Kleinig 


dem heutigen 


r nach einer aus San Franzisko zugegangenen 


als 80 000 Dollar zug 


hohen Dollarkurs die 
eit“ von etwa 150 Milliarden Mark Ihre Kinder wur 


den von dem Erblaſſer mit Spenden von je 2000 Dollar bedacht. 


* Slot, 31. Auguſt. 


Bädern hat in den letzten Tagen eingeſetzt, da 


Eine wahre Flucht aus den 
h 5 die tiefenhaft, 


Verteuerung der Lebenshaltung und der Taxen den Aufenthal 
in Kurorten nur noch wenigen balutaftarfen Gäſten möglich ma 


In Bad Kudowa 
eine ganz 
theater anzukündigen. 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


BR Seſern genen (Einfenbung 


(Austanſte w. 
aber ohne Ses cet 


ſah ſich Theaterbirektor Moosbauer gezwungen. 
bedeutende Einſchränkung in der Spielzeit er Kur 
Er wird die Spielzeit vorzeitig abbrechen 


der Bezugsquittung unentgelklich. 
Be Auskunft erfolat nur ausnahmsweiſe und wenn 
Briefumſchlag mit Freimarke beiliegt.) 


A. 2. C. 100. Der einzige Weg, den wir Ihnen für Ihre ge⸗ 


plante Auswanderung nach Amerika zeigen können, iſt ber, 


ſich an 


das Konſulat der Vereinigten Staaten von Amerlka in Warſchau zu 


wenden, das Ihnen allein Ihre 
worten kann. 


Fragen mit Beſtimmtheit beant⸗ 


FHAHr , — . — 


Sammlung für die 


Joſt⸗Strecker Anſtalten in pleſchen. 


Geldbeträge nehmen wir entgegen und werden in unſerer 


3 des poſener Cageblatts. 
28. 


Zeitung darüber quittieren. 
„ G.⸗Poſen 


3 


zuſammen 


30 000.— 


> 


Di 


Die Herren Beſitzer, welche Naturalien für diefe An⸗ 
ſtalt geben möchten, bitten wir, dieſe direkt an die Anſtalt zu liefern. 


vom 5. September 
(Obne Gewähr. 


Amtliche Notierungen der Voſener Getrelbebarſe 
1923. 


(Die Großhandel sprelſe , 1 = 0 Kg. bei ſofortiger Waggon / 


. neu 
Weizen. neu. . 620000 670 000 
Braugerite . 300 000 350 000 
Ware g ern 
oggenm 05⁵ — 

(inkl. Säcke) 


Weizenmehl 1 200 000 —1 400 000 Heu, infe r 


(inkl. Säcke) gepr. 


10 000-890 886 nie: 
Weizenkleie 
Raps 
Odermennig 


175 000 

185 000 

„1000 000 —1 200 000 
900 0001 000 000 

Roggenſtroh, loſe 50 000 — 60 000 


gepr. 70 000 — 80 000 


Marktſituation unverändert. — Stimmung: ruhig. 
Poſener Viehmarkt vom 5. September 1923. 


(Ohne Gewähr.) 


2 wurden 2 für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 


Rinder: Sorte 3 800 000 
III. Sent 2 600 005-3000 000 W. 


U, Sorte 4 500 000 M. 


400 000-4 600 000 
000 M. 
6 700 000 M., Il. Sorte 6 200 000 M. 


M., 


70 000 — 80 000 
.. 95 000 105 000 


M. II. Sorte 3 400 000 M., 
— Kälber: I. Sorte 5 200 000 M., 


II. Sorte 


Der Auftrieb betrug: 88 Ochſen, 167 Bullen, 266 Kühe 235 Kälber, 


908 Schweine 165 


afe. — 
andere lebhaft, 


Danziger Miltagskurſe vom 5. Seplember. 


Die polniſche Mark in Danzig 
Der Dollar in Danzig 


Tendenz: Rindvieh ruhig, alle! 


„„ „ „ „„ „% „ „„ „ 19 000 000 


Deutſche Mart 5 Warſchau 
Dollar in Warſch 
En stil: 


e Pfand "u Warſchau . 1135000 


0175 


iſcher Franken in Warſchau 14 100 


Lai 
chweizer Franken in Warſchau 


44920 


Warſchauer Börſe vom 4. Seplember. 
Devijen: 


Belgien .. UT EN N. ;) Paris 
Helm a6 Mrd: in 


m Londoen 1183000 Schweiz 


Neunork nen.» 249 000 Wien 


Holland 


eee 


S 


2 Warſchauer Vorbörſe vom 5. September. 
245000 


e eee eee ee eee eee e e 


Hauptſchriftleitung: Dr. 
Verantwortlich: für Politik Dr. 


Wilhelm Lpewenthal. 
Wilhelm Loewenthalz 


| Km Stadt und Land Rudolf Herbrechtemeherz für Hande 


un 2 und den übri 
1 M. 
— Poſener 


uchdruckerei und Verlagsanſtalt T. A., 
in Poſen. 


Suche zwecks Kaufs sofort 
im Auftrage etlicher zahlungs- 
Auf 8928 


fähiger Käufer 


kleinereLandwirtschaften N 
45 u, größere Güter 


erter Villen und Häuser, 
Celdhiae Offerten erbitte unter 


AGENTURA DÖBR, 


A. MOLINEK, POZNAN, 
ul, Zwierzyniecka 10a. Tel. 1864. 


Schneidemühle von zwei oder mehr Baltern, 
mit Gebäuden, an der Weichsel oder Kanal, 


rstunlergehmer, 


Offerten jind zu ſenden an 


Marjan Frankens L 


140 m. 11. 


rigen unpolitiſchen Teil Robert Styra; 
rundmann. — Druck und Verlag 
ſämtlich 


